* 


85 


Hirſchberg, Sonnabend den 5. November 


Deutſchland. 


Die F e des Friedens⸗Inſtru⸗ 
ents iſt zu Wien am 30. Oktober Nachmittag 2 Uhr 
b  Ninikerium der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 


ien, den 30. Okt. 
chin der drei 


pelle von dem 
keußiſcher Seite von den He 
her, und von däniſcher Seite von den Herren Quaade und 
Kaufmann unterzeichnet. Morgen findet aus Anlaß des Frie⸗ 
hahsſchluſſes eine glänzende Hoftafel ſtatt, zu welcher die Theil⸗ 
nehmer der Konferenz gezogen ſind. 


Preuß e u. 

goerlin, den 1. Nov. Für die Ratifikation des Friedens⸗ 
wertrages iſt eine Friſt von 3 Wochen fetgefebt worden. Das 
mi den Unterſchriften und Siegeln der betreffenden Bevoll⸗ 
. elüchti ten verjehene Friedensinſtrument iſt geſtern hier durch 
Been eldjäger überbracht und wird die Veröffentlichung des 

rtrages binnen Kurzem erfol 
die r. 7 8 i Rei 
3 au Kronprinzeffin, Höchſtwelche auf ihrer Reife na 
K chweiz Köln paſſirten, haben ſich am 29. Oktober naß 

oblenz zum Beſuche. 11 Majeſtät der Königin begeben 
und werden von dort über Darmſtadt nach Karlsruhe reiſen. 
Aus Deus wird folgender Vorfall berichtet: Se. Königl. 
Lehel der Kronprinz wollte ſich, die Frau Kronprinzeſſin am 
Ra, zu Fuß ohne jede Begleitung über die feſte Brücke nach 
öln begeben, Kaum hatten n die Barriere paſ⸗ 
fit, als fie von dem Wrüdenauffeber zurüagernſen und um 

N ennige Brückengeld erſucht wurden und zwar nur für die 
12 da der Herr Offizier frei ſei. Se. Königl. Hoheit er⸗ 
sole mit ſichtbarem Vergnügen die 2 Pfennige Brückengeld 
und das Hohe Paar begab ſich in der heiterſten Stimmung 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


gen. . 
Berlin. Ihre Königlichen De der Kronprinz und, 


über die Brücke nach Köln. Erſt pie hat der Aufſeher er⸗ 
fahren, wem er das Brückengeld abgefordert hat. \ 
erlin. Am 26. Oktober ſtarb aff ihrem Schloſſe Rahn 

bei Aachen die grau Gräfin von Naſſau, geborene Gräfin 
d' Oultremont. Sie war 1792 geboren, ſeit 1841 Gemahlin 
Wilhelm I., Königs der Niederlande, welcher 1840 die Regie⸗ 
rung niederlegte, ſich nach Berlin zurückzog u. daſelbſt 1843 jtarb,, 

Graudenz, den 28. Okt. Der frühere Pfarrer Oſſowiecki 
üt 79 ſeiner Begnadigung zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in die biefi e Auſtall gebracht worden. Sein Trans⸗ 
port fand unter ben Vorſichtsmaßregeln jtatt, 

Bonn, den 29. Okt. Der Prinz Alfred von England 
iſt heute hier eingetroffen und wird ſich der Studien halber 
einige Zeit hier aufhalten. 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
Raßeburg, den 29. Okt. Das amtliche Wochenblatt bringt 
eine Bekanntmachung der Regierung, welche von der in Folge 
Beſchluſſes der Bundeskommiſſare am 3. Dezember vorzuneh⸗ 
eat üblung der Bevölkerung das Herzogthum Lauenburg 
ausſchließt. 


Großherzogthum Heſſen. i 
Darmſtadt, den 1. Novbr. Die Prinzeſſin Alice von 
England, Gemahlin des Prinzen Ludwig von Heſſen, iſt heute 
von einer Prinzeſſin entbunden worden. 


Oeſterreich. 

Wien, den 28. Okt. Die des g welche das Finanz⸗ 
miniſterium hinſichtlich des Budgets für das Jahr 1865 dem 
Reichstage machen wird, weiſ't für die Ausgaben eine Summe 
von 549,842,831 fl. und für die Einnahmen eine ſolche von 
518,461,842 fl. auf, fo daß a hiernach ein . von 
31,380,989 fl. ergibt. Dieſes Defizit ſoll nach dem Entwurf 
des Finanzgeſetzes durch den im Laufe des folgenden oe 
eingehenden Betrag der ſchleswig⸗ holfteinifhen Kriegskoſten⸗ 
entſchädigung und ſoweit es alsdann noch ungedeckt iſt, durch 
Vermehrung der öffentlichen Schuld gedeckt werden. — Die 
aus der Nordſee abgegangenen öſterreichiſchen Schiffe werden 
nicht nach den goriaiiſchen Gewäſſern zurückkehren, ſondern 
in Cadix und Gibraltar überwintern. Die noch im Norden 
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befindlichen Schiffe werden als ihre Winterſtationen Bremer⸗ 
afen, Kuxhafen und Texel beziehen. Die Matroſen der im 

eeſtemünder Hafen liegenden öſterreichiſchen Panzerfregatte 
„Kaiſer Max“ ſollen am Lande einquartiert werden und wird 
das von der Regierung zur ei ee ehemalige Ma⸗ 
rinehospital zur Aufnahme der 400 Mann ſtarken Beſatzun 
bereits eingerichtet. Die Mannſchaft der Korvette „Wie h 
bleibt an Bord, da man dies Schiff in geeigneter Weiſe mit 
Heiz: Apparaten verſehen will. 


Spanien. 


Die offizielle „Gaceta“ bringt ein königliches Dekret, wo⸗ 
durch der Sold der um . und Soldaten allet en⸗ 
gattungen monatlich um 10 Realen erhöht wird. 


Italien. 


Turin, den 26. Okt. Der Miniſter des Innern hat ein 
e e an die Präfekten der Lombardei erlaſſen, worin 


er dieſelben auffordert, auf das Treiben gewiſſer Komités und 


der in deren Dienſten ſtehenden venetianiſchen Emigranten ein 
wachſames Auge zu haben, da Anzeichen vorhanden ſeien, daß 
die Aktionspartei 55 tollen Bu gegen Venetien weis 
ter fortzuführen geſonnen ſei. Die Regierung könne nicht dul⸗ 
den, daß dieſe Leute den Frieden kompromittiren und Italien 
in Verle enheiten verwickeln, welche die ſchädlichſten Folgen 
haben konnten. Die Präfekten eg dieſe Leute zu über⸗ 
wachen und nöthigenfalls unſchädlich zu machen. Mit den 
beſchäftigungsloſen Emigranten ſollen wenig Umſtände gemacht 
und wenn in nlaß 4 Störungen geben, mit Zwangspa 
in ihre Heimath geſchickt werden. Ebenſo fordert der General⸗ 
prokurator die Staatsanwaltſchaften auf, den Ausſchreitungen 
der Preſſe zu ſteuern. Dieſe mißbrauche die ihr 1 8 
38 in einem ſolchen Grade, daß ſie ſogar ihre Angriffe 
auf den König ausdehne, abgefehen von den Schmähungen 
ER Ranch ma: zu deren Zielſcheibe ſie den Kaiſer von 
ankreich mache. 

Turin, den 29. Okt. Ein Artikel der minifteriellen „Opi⸗ 
nione“ iſt inſofern von Intereſſe, als dieſes Organ des Tu⸗ 
riner Miniſteriums den Aufſtandsverſuch in Venetien beſpricht 
und dabei verſichert, daß die Regierung Maßregeln ergreifen 
werde, um nicht in den Kampf in ezogen zu werden, daß 
die 2 aber dieſen Kampf im Prinzip nicht mißbillige, 
ſich jedoch allein die Entſcheidung vorbehalten müſſe, wann 
nach ihrem Ermeſſen der richtige Zeitpunkt gekommen ſein 
würde. — Die Oppoſition will nur von einer proviſoriſchen 
Verlegung der Hauptſtadt etwas wiſſen und beharrt dabei, 
das Votum vom 27. 1 zu erneuern. \ 
„Tu rin, ben 31. Okt. Der König, von der Nothwendigkeit 
überzeugt, daß große Erſparniſſe in der Staatsverwaltung 
eintreten müſſen, hat feine Abſicht, das Miniſterium in dieſer 
ſchwierigen Aufgabe n ee zu wollen, dadurch zu erken⸗ 
‚nen gegeben, au er zu Gunſten des Staates auf 3% Mill. 
Fr. fler Gvilliſte verzichtet hat. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 29. Okt. Franz Müller, ein Schneiber aus 
Deutſchland, angeklagt, am 9. Juli Abends in einem Eiſen⸗ 
bahnwagen einen andern Paſſagier, den Kommis Briggs, er⸗ 
mordet und beraubt zu haben, iſt von den Geſchworenen für 
ſchuldig erklärt und zum Tode verurtheilt worden. — Die 

doga“, ein neuer eiſerner Schraubendampfer, zur Güter⸗ 
| beförderung zwiſchen London, Hull und Petersburg gebaut 
> 1607 auch manchmal von Reiſenden benutzt, iſt nach einer glück⸗ 
lichen Fahrt von Kronſtadt hierher in der Themſe zu Grunde 
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tiefem Waſſer lag, fo ging die „Ladoga“ in der 


a 4 feſtgeſetzt ſei. Na 
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gegangen. Sie fuhr vorgeſtern Nacht bei nebeligem Wen 
und bei Ebbe in der Nähe von Southend auf eine 1 

Da der Schnabel beinahe ganz trocken, der Sen Mute 3 al 

wie es in der Seemannsſprache beit, 0 

In King's Kollege werden 0 

uchheim in deu? 

gehalten — daf 


einander, oder 
brach ſich den Rücken.“ — 
räge über deutſche Literatur von Puten 
5 Sprache vor einem engliſchen Publikum 
erſte Beiſpiel dieſer Art. 


Dänemark. Bi 

Kopenhagen, den 30. Okt. Dem Vernehmen nach DE 

der Minifter des Innern den in einer Privat⸗Zuſammen ite 

verſammelten jütiſchen Mitgliedern des mann mil 

theilt, daß bei dem Pfei d eine dreiwöchentliche ud 
erlauf von 3 Wochen w 

and von den fremden Truppen zu täumen ſein. 


Rußland und Polen. 


Petexsburg, den 26. Okt. Die Stadt Rybinsk an belt 
Wolga iſt mit Mühe von einem großen Brandunglück gereii 
worden. Eine ganze Vorſtadt von ar iſt in Asch 
chni⸗Tagilsk find 177 Häufer ein Raub 

ezeichnet die im 
{em 


dann il 


uzelot in der Gegen 

auberbande auf 
ihelung . 
eilung K 
Die 


E * 
G 


in welche 
fi und 


Moldau und Walachei. 5 

Bukareſt, den 27. Okt. Der Miniſterpräſident ei 
mf lag des General⸗Poſtdirektors, 15 FR 3 une 
ruſſiſchen Poſtanſtalten eingehen zu laſſen und den oſtdien 
ſelbſt zu übernehmen, genehmigt. f 


Afrika. 

Tunis. Die neueſten ak er bringen Melou 
neuen 5 en auf Seiten der Truppen des Bey und de 
größte Theil der ane Häuptlinge ſoll Unterhandlunge 
zur Unterwerfung angeknüpft haben. 

4 
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Amerika. 


„ Newpork, den 21. Okt. Die Nachrichten aus dem She⸗ 
Gandoa 


nden Richmond der Carly'ſchen Armee zugeführt hatte, be⸗ 
un ene 
Aidan neral 


anz 
Ver 


lor ien, Die Konföderirten⸗Kavallerie wurde geſchlagen, 


* 

ei feinem erſten Erſcheinen am 18. an, ſchlug ihn 
Yon die Flucht, erbeutete feine fämmtlide, aus 9 
er 10 Batterieen beſtehende Artillerie, machte 


ung 0000 Gefangene, eroberte 14 F \ 
m Ocheure Maſſe Kleingewehre u. anderes Kriegs⸗ 
lede rial. Sheridan verfolgte noch immer den 


775 die nördliche Seite 
+ te Angriffe auf Grant's Armee, 


men 
Slallge 0 i ö eine Dia 0 
Feelung, 6 englische Meilen von Richmond. Alle Ver 42 
es, die Stellung wieder zu gewinnen, blieben fruchtlos. 


Newport, den 22, Okt. Aus Chattanooga wird berichtet, 
1010 General Hood ſich Reſalbas und Daltons bemächtigt und 
Idle, Beſatzungen dieſer Ortſchaften zu Gefangenen gemacht 
fund“ Dann zerſtörte er bedeutende Strecken der Eiſenbahn 
8 zog ſich füvlich von Lafayette zurück. — Die Miniſter 
Seward und Feſſenden waren im Hauptquartier Grants an⸗ 
men, um dieſen General zu einem fein een Haupt⸗ 
auge zu veranlaſſen, weil ein Erfolg in den Kriegsopera⸗ 
—.— für die Wiederwahl des Präſidenten Lincoln als noth⸗ 
ur dig erachtet werde. — In Miſſouri hatten die Konföde⸗ 
0 ten Lexington, Sedalig und Danville beſetzt. In Kanſas 
der te ‚grobe Beſorgniß wegen einer all chen Invaſion 
En onföderirten. — Der Präſident Lincoln ſcheint mit aller 
ſeuſchedenbeit diejenigen 3 treffen, die er für 
lane Wiederwahl für geeignet hält. So hat er einer Depu⸗ 
x erklärt, er werde die Wahlangelegenheit fo leiten, wie 
ihm gutdünke. — In Waſhington und Baltimore ſind 
dad rere fleute auf höheren Befehl verhaftet worden, ohne 
ki die Veranlaſſung zu dieſer Maßkegel bekannt geworden iſt. 
AnNewpork, den 22. Okt. Die Konföderirten griffen Che: 

en am Cedarireik an. Anfänglich geriethen die Unjoniſten 
f Verwirrung, ſpäter aber ſchlu e die Konföderir⸗ 


N efangene und verfolgte 


zen, nahm 20 Kanonen, machte 1 
Mexiko. Doblado, der ſich jetzt in Newyork befindet, 
boten unter folgenden Bedingungen ‚ein Unterwerfung ange⸗ 
Nein: Rückerſtattung feines fämmtlichen Beſitzthums, vollſtän⸗ 
zige, Amneſtie und Ausſendung einer franzöſiſchen Eskorte, 
lie ihn ſicher nach der Hauptſtadt geleiten ſolle. Der Kaiſer 
bm antworten, daß es ihm freiſtehe, von der allen poli⸗ 
en Verbrechern angebotenen Amneſtie Gebrauch zu machen, 

wo Beſitzthum müſſe aber den Geſetzen des Landes unter⸗ 
en bleiben. — In Veracruz ſind in letzter Zeit viele 
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Namen von „kurzen Waaren“ ge 


Einwanderer gelandet, 1185 7 aber bald wieder einge⸗ 
ſchifft, weil fie keine Beſchäftigung fanden. In Mexiko, dem 
40 Jahre hindurch von beſtändigen Revolutionen erſchütterten 
Lande, bleibt noch viel zu thun, ehe es in einem angemeſſenen 
Zuſtande zur Aufnahme von Einwanderern ſein wird. Für 
15 iſt es keinem Europamüden zu rathen, ſein Glück in 
Mexiko zu ſuchen. 

In dem Treffen im Norden des Staates Durango gegen 
den Truppenreſt des Expräſidenten ſtanden 500 Franzoſen und 
100 Mexikaner 4000 Juariſten 9 enüber, Letztere wurden 
auseinandergeſprengt. Dem franz ſichen Oberſten Martin ge⸗ 
bührt die Ehre dieſes Tages, aber leider hat man ſeinen Tod 
zu beklagen. Die Sieger zählten 11 Todte und 41 Verwun⸗ 
dete. Der Verluſt der Juariſten wird auf 500 Verwundete 
und Todte und 130 Gefangene angegeben. Auch 20 Kanonen 
fielen den Siegern in die Hände. 

San Dem ing o. General Hungria, Oberſt Vanhalen und 
andere Reſerpe⸗ Offiziere waren mit dem Oberſtlieutenant Ve⸗ 
lasco nach Guariko gereiſt, um mit dem Miniſter de Salcedo 
eine Zuſammenkunft zu haben. Das Schiff iſt am 18. Oktbr. 
mit den beſten Friedenshoffnungen zurückgekommen. Die Res 

ierung, die an der Spiße der Empörung ſtand, unterwirft 
ſich ohne Bedingung. Alle, die nn den Linien der Armee 
näherten, baten um Lebensmittel. Das von der Regierung 
von Santiago eingeführte Papiergeld ſteht im ſchlimmſten 
Mißkredit und wird weder in Haiti noch anderswo angenommen. 


Aſien. 


Japan. Aus den Bar des Prinzen von Nagato in der 
Meerenge von Simonoſaki wurde auf ein engliſches Schiff ge⸗ 
ſchoſſen und daſſelbe genöthigt, zu feiner Escadre zurückzukeh⸗ 
ren. In Folge dieſes Vorfalles traf der enalide Admiral 
alle Vorbereitungen zu einem energiſchen Kampfe. — Nach 
der Mittheilung eines engliſchen Blattes ſind aus England 
während des laufenden Jahres an die japaniſchen Fürſten 
30000 Gewehre und mehrere ge ene Kanonen unter dem 
{ N iefert worden. 

Die Flotte der Alliirten hat, wie aus Shangai vom 21ſten 
September berichtet wird, die Einfahrt in die Simonoſaki⸗ 
ſtraße erzwungen. Die Verluſte waren unbedeutend, der Wi⸗ 
derſtand der Japaner energiſch. ehr haben um Frieden 
ebeten und in die Eröffnung der Simonoſakiſtraße für die 

chifffahrt eingewilligt. 


Der Friedensſchluß. 
Sonntag, den 30. Oktober, iſt in Wien durch die Bevoll⸗ 
mächtigten Preußens, Oeſterreichs und Dänemarks der Bine 


unterzeichnet worden, durch welchen die drei Herzogthümer 
Schleswig, Holſtein und Lauenburg Seitens Dänemarks zu⸗ 
nächſt an die deutſchen Mächte abgetreten werden. Die Rati⸗ 
Ration (Beſtätigung) der drei Regierungen ſoll binnen drei 
Wochen erfolgen und unterliegt keinem Bedenken oder Zweifel. 
So iſt denn das Werk vollbracht, welches Preußen und 
1 4 für Deutſchlands Recht und Ehre unternommen 
haben: mehr als die feurigſten deutſchen Patrioten ſeit Jah⸗ 
ten und noch vor wenigen Monaten zu hoffen wagten, iſt 
durch das Schwert und die Feſtigkeit der deutſchen Vormächte 
errungen worden. 5 : 
Seit einer Reihe von Jahrhunderten hatte die Gefchichte 
Deutſchlands keine Eroberung aufzuweiſen: die Schwäche und 
der innere Zwieſpalt des alten Kaiſerreichs war Schuld, daß 
Deutſchland ſchöne und reiche Gauen an die Nachbarn verlor, 
und ſelbſt der Im ließ Aufſchwung, welchen Deutſchland im 


Jahre 1813 nahm, ließ uns nicht einmal alles dasjenige wie⸗ 
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amd ſchmeckt wie Eß 


der gewinnen, was in den jüngſt vorhergegangenen Kriegen 
verloren worden war. a 2 . 

Jetzt hat die lang vermißte Einigkeit der beiden deutſchen 
Großſtaaten dahin geführt, daß Deutſchland zum erſten Male 
wieder eine n ſeines Gebietes und ſeiner Macht er⸗ 
langt, welche um ſo bedeutungsvoller iſt, als ſie auch die 
a des deutſchen Volkes auf die Heranbildung einer 
tüchtigen Wehrkraft zur See neu belebt und erhöht. 

Der erreichte Erfolg, deſſen Dank nächſt Gott den verbün⸗ 
deten beiden e e und ihren tapferen Heeren gebührt, 
weiſ't Deutſchland zugleich auf den Weg hin, auf welchem die 
Hoffnungen ſeiner Zukunft liegen: chene wie der innere Zwiſt 
Deütſchland erniedrigt und beeinträchtigt hat, ſo wird das 
. Zuſammengehen ſeiner beiden Hauptmächte uns, ſo 
Gott will, auch in Zukunft zu ehrenvollen Erfolgen führen. 

Die Umſtände und die vorherigen widerſtreitenden Stim⸗ 
mungen in Deutſchland haben es leider nicht geſtattet, daß 
ſchon diesmal die Einigung von Preußen und Dciterreich gleich 
auch die Einigung und Mitwirkung der übrigen deutſchen 
Staaten nach ſich ziehen konnte; dagegen wird es jetzt die 
nächſte und natütlige Aufgabe der beiden Mächte für Deutſch⸗ 
land ſein müſſen, ihre eigene ME Re 1 ie machen 

für die Einigung aller deutſchen Kräfte behufs einer nach⸗ 
drucksvollen Geltendmachung deutſchen Rechts und deutſcher 
Intereſſen nach allen Seiten hin. ; 3 

Man darf ſich der Zuverſicht hingeben, daß die 
beiden Regierungen Preußens und Oeſterreichs 
hierin ihre gemeinſame Aufgabe fortdauernd und 
unverändert beſchloſſen finden — und ſo möge 
denn der glücklich geſchloſſene Frieden als ein 
Vorzeichen und eine Bürgſchaft gelten, daß die 
kräftige Einigung aller deutſchen Staaten unter 
der einmüthigen Führung der beiden Großmächte 
ortan Deutſchland, das große Reich der europäi- 
chen Mitte, die ihm gebührende Machtſtellung 
behaupten laſſen werde. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zwiſchen den Eiſenbahnarbeitern auf den Strecken Lauban 
und Greiffenberg und einem Bau: Unternehmer waren Diffe⸗ 
renzen ausgebrochen. Dieſelben haben aber nicht die Bedeu⸗ 
tung gehabt, wie ſie die Gerüchte vergrößert. Allen weiteren 
olgen iſt dadurch vorgebeugt worden, daß den Arbeitern der 
ohn nach ahlt wos ihrer . von Seiten der Bau⸗ 
behörden bezahlt worden iſt. ; 

Der Soldat, der neulich in Glogau feinen Poſten am 
Pulverhauſe verließ und einen Kaufmann räuberiſch anfiel, 
it dl einjähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt worden. 

Als zu Strasburg am 22. Oktober 10 Uhr Abends der 
Rittergutsbeſitzer Baron v. d. Goltz aus Gorconißa aus der 
Reſſource nach Hauſe fuhr, wurde der Wagen am Ende der 
Stadt von 4 Kerlen angefallen, die den Pferden in die Zügel 
fielen, den Baron vom Wagen riſſen und durch Stockhiebe 
auf den Kopf beſinnungslos machten. e wäre der 
Baron beraubt worden, wenn nicht ein berittener Steuerauf⸗ 
ſeher, von der Patrouille heimkehrend, die Räuber angegriffen 
und vertrieben hätte. Zweien derſelben gelang es, in der 
Dunkelheit zu entkommen, während man die beiden anderen 
n und in ihnen polniſche Arbeitsleute aus der 
Stadt erkannt hat. > x 

„Wien den 28. Oktbr. Die Weinleſe ie in Oeſterreich 
überaus kläglich 4 e Der Moſt 15 aum genießbar 
N i n Preßburg iſt es ähnlich. 8 
Angarn, außer in Tokay, hat die Leſe die beſcheidenſten Er⸗ 
wartungen nicht erreicht. Seit Jahren kannte man kein Bei⸗ 


— 
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Spitze der 400jä 


ſpiel eines ſolchen Mißwachſes. Wo möglich noch ſchlim 
wird es mit der Leſe in Oeſterreich, Steiermark HA 
beſtellt fein, wo fie gegen Ende dieſes Monats beginnen wil 
In manchen Gegenden dürfte es kaum der Mühe werth 
eine Leſe zu halten. „ 5 
n Steiermark, hauptſächlich in Eiſenerz, aber an 
in Vordernberg, Sup, Uebelbach und Grätz hat man 
der ng zum 27. Oktober ſehr merkliche Erverfhütterumd! 
verſpürt. 4 
Aus Neapel meldet man, daß in Pompeji ein Zul 
tempel aufgefunden worden ſei, nicht allein mit vielen 
ſäulen von Erz und Marmor, ſondern auch mit einigen h 
dert Skeletten von Menſchen, die bei der Kataſtrophe in je 
Heiligthum wahrſcheinlich Rettung ſuchten. 1 


Chronik des Tages. ö 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gern 
dem Appellationsgerichtsrath were] in Glogau den m 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem SUN 
lehrer, Organiſten und Küſter Vincenz zu Reinerz das A 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. , 
Se. Königliche Hoheit der Kronprinz haben im Name 
Sr. Majeſtät des Königs, des Allerdurchlauchtigſten Prote 
tors des Nationaldankes für Veteranen, im Reglerungs⸗ 
riat Liegnitz den Oberlandesgerichtsrath a.“ 


e 

Grafen von Rothkirch⸗Trach auf Bärsdorf zum R 
Fan und den Landrath v. Zaſtro 
in Lauban zum Kreis⸗Kommiſſarius des Kreis⸗Kommiſſariaß 
Lauban zu ernennen geruht. 


Maria I., Königin von Ungarn. 
Hiſtoriſche Erzählung von Ernſt von Walden 


un 


dte8 Capitel. j 
Der Schuldige büßet, glaub' es, die Schuld zuerft 
In ſich. Sie fordert Rache; die Nemeſis 
Wird er ſich ſelbſt. O, welch ein Ruhebett 
. je ein beſchwert Gewiſſen 


In ſanften Schlaf ein? 
v. Herder, nach Jakob Balde. 
Das eben iſt der Fluch der böſen That, 
Daß ſie, fortzeugend, Böſes muß gebären, 
Schiller. 
Dreißig Tage waren feit der Krönung in Stuhlweiſſenbur 
a ge und ſämmtliche Betheiligte nach Ofen lr agen r 
arl von Neapel, jetzt König von Ungarn, ließ glänzer 
de Feſte und Bankette abhalten, bei denen der Reichthun 
der mächtigen Magnaten Gelegenheit hatte zu üppige 
Entfaltung zu . 
Doch konnte der neue König die innere Unruhe, die ih. 
ſeit dem Krönungstage nicht mehr verließ, nicht dam 
83 Carl war, wenn auch nicht abergläubiſch, in 
egentheile an Bildung feinen Zeitgenoſſen überlegend 
ſo doch peinlich berührt worden von den wunderbaren 3 
fällen, die ſich an jenem, für ihn ſo wichtigen Tage er 
eignet hatten. * 
Als er 400 fire aus der Kathedrale zog, brach di 
jährigen königlichen Fahne und fiel 0 ee 
nen Füßen nieder; ein Zigeunerweib, um die ſich daß 


gran geſchaart, verkündete dieſem, daß ſie im Morgen⸗ 
1 und en zwei Raben, in den Lüften kämpfend, erblickt hätte 
ii dieſe bald darauf todt zu ihren Füßen gefallen ſeien. 
bel ie 15 lauſchte ſtumm und ließ Carl ohne ein ju⸗ 
ade Beifallsgeſchrei vorüberziehen, hatte ſie doch ſchon 
d der Kathedrale, während der Krönung, als der Biſchof 
90 . Herkommen gemäß die laute Frage an das Volk 
ö chtete: „ob König Carl ihm angenehm ſei,“ nur durch 
15 Aung ee 5 1 8 
Allmählich milderten wohl dieſe Eindrücke, doch gan 
berwiſchten fie ſich nicht aus des Königs Seele. u. 
U hie arl war eine jener Naturen, deren Handeln durch 
18 bedingt werden, die es verſtehen, einen mächtigen Ein⸗ 
det auf ihren Karakter auszuüben, bei guter Leitung wan⸗ 
N die ſie auf ebenem Pfade ruhig fort, doch verläßt fie 
ge lenkende Hand, fo beſitzen ſie nicht genug ſelbſtſtändige 
„Keaft, um dem Verſucher zu widerſtehen. — 
der dle ſchon oben geſagt, es war am 30ſten Tage nach 
ud Krönung, am 7. Februar 1386. Zwiſchen Carl und 
. lich entthronten Königinnen herrſchte anſcheinend ein fried⸗ 
line und freundliches Verhältniß, zu deſſen Feſtigung die 
q gende Klugheit der Regentin beſonders beigetragen hatte 
es war die Ruhe vor dem Sturm. 
5 König Carl hatte heut früher als gewöhnlich ſein Lager 
ungen und ging langſam und gedankenvoll in einem 
2 — Erkerzimmer des Palaſtes auf und nieder. Eine 
" 5 mliche Unruhe hatte ſich ſeines ganzen Weſens be⸗ 
1 chtigt, doch war nichts Beängſtigendes dabei, es war 
Pad ein Gefühl von Sehnſucht, das fein Herz i 
er b nete das Fenſter und blickte nach der Himme sgegend, 
N die eine Heimath lag, wo Margarethe die Gattin, La⸗ 
| Baus fein kleiner Sohn in Liebe und ftiller Trauer ſein 
gedachten; eine unendliche Wehmuth ergriff feine Seele 
und feuchtete ſein Auge. 

So muß Odyſſeus hingeſchaut haben aus den Stürmen 
a Gefahren, die ihn umdräuten, nach feinem friedlichen 
zon ſanftem Grün umkränzten Ithaka, ſo blickt wohl man⸗ 

07 müde Pakodieſe Sturm des Lebens zurück nach dem 
rlorenen Paradieſe und wünſcht noch einmal am Mor⸗ 
gen des Daſeins zu ſtehen, den kurzen Traum noch ein⸗ 
mal träumen zu dürfen. — 
di Die Umgebungen des Königs empfanden heut beſonders 
ö 10 Milde und Großmuth des Herrn, der ſich mit den 
ag iniſchen Rittern von der trauten Heimath unterhielt, 
als ihm ein Bote der Königinnen gemeldet ward. Eliſa⸗ 
eth lud den König in ihrem und der Tochter Namen ein 
1 einer wichtigen Berathung in ihrem Zimmer. Briefe 
eien angelangt von Sigismund, es gälte den Frieden dem 
ande zu erhalten und neuem Blutvergießen vorzubeugen. 
„Carl erblaßte, er fürchtete Sigismund, und den Boten 
5 Sa verabſchiedend, rief er ihm zu: daß er ſogleich er⸗ 

einen werde. ö a 
1 Indeſſen hatte ſich ein Streit erhoben, die Ritter fleh⸗ 
en König an, nicht zu gehen, da man ihm leicht eine 
. ftellen könne, doch Carl war erzürnt, gebot heftig 

. der n un 1 85 ſchleunig du erg um 
> anz, der ihm gebühre, vor den edlen Frauen 
erſcheinen zu können. 2 5 3 
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ſich ſchmeichelnd nahte, uns zu 
trete! nein, Muth!“ rief ſie, 
richte den Räuber, indem ich uns räche und Ungarn rette!“ 
Jetzt öffnete ſich die große Mittelthüre und Gara trat 
vorſichtig herein, fein Antlitz, ſtreng und kalt wie immer, 
verrieth nicht die mindeſte Spur von Aufregung: „Der 
König kommt im Augenblick,“ flüſterte er leiſe dann Eli⸗ 
ſabeth forſchend betrachtend, fügte er hinzu: „Er darf 
Euch nicht hier ſehen, Königin, ſucht Euch zu faſſen — 
davon hängt Alles ab in dieſer Stunde!“ N 
„Gara!“ ſagte Eliſabeth tonlos, „mir ſchaudert, ich bin 
doch nur ein ſchwaches Weib!“ 8 
„Ihr ſchaudert — und weshalb?“ erwiederte gleichmü⸗ 
thig der Kanzler, „wohl gilt es ein Menſchenleben, doch 
es iſt bereits verwirkt durch ſchnöde revel, es ſchonen, 
hieße uns und Ungarns Heil zum Opfer bringen.“ 
„Wohl habt Ihr Recht, ich weiß es,“ ſprag Eliſabeth 
ſeufzend, „und doch ſpricht heute — jetzt, ein Gefühl in 
meiner Bruſt für ihn.“ 


„Faßt Euch, es muß fo fein,“ antwortete Gara düſter, 


„hier ift kein Ausweg mehr. Alles iſt angeordnet, die 
Krieger vertheilt, das Schloß beſetzt mit Wachen. Bis 
jetzt fügte ſich Alles unſern Wünſchen, nur ſorget, daß der 
Streich nicht zu frühe fallen möge, ehe uns von außen 
Verſtärkung wird, die welſche Garde, die Carl begleitet, 
zu überwältigen.“ 

„Wird aber auch Forgacz ſein Wort uns halten?“ 

„Rechnet feſt darauf,“ erwiederte Eliſabeth beſtimmt, 
„er hält, was er verſpricht.“ 

Und als hätte der, von dem man eben ſprach, 
hören können und wollte ſi 
öffnete ſich die Mittelthüre des Saales und Forgacz trat 
bleich, aber ernſt und entſchloſſen ein. Fe; 

„Wo ift Maria, ſprach er jetzt ſchnell, die Regentin er⸗ 
blidend, der König naht, und Ihr verſprachet mir, Kö⸗ 
nigin, daß ich ſie vorher noch ohne Zeugen ſprechen dürfe.“ 

Eliſabeth erbebte, doch ſchuell gefaßt erwiederte fie in 
faſt beſchwörendem Tone: „O Forgacz, jetzt nicht, ein 
Ohnmacht gleicher Schlummer hält 10 i 
gefangen, ſtört ſie nicht, ſie iſt krank und hatte eine böſe 


ren erſchöpften Geiſt 


ihre Worte 
e durch die That beſtätigen, 


* 


Nacht, gönnet ihr das Glück dieſe Schreckensſtunde zu 
. i 

Forgacz ſchwankte, er richtete einen forſchenden Blick au 
Eliſabeth, — dieſe hielt ihn ruhig aus und fagte ml 
überzeugendem Tone: „Ihre Liebe wird Euch noch reicher 
lohnen, daß Ihr Euch großmüthig das Schwerſte auser⸗ 
koren habt — und iſt die That vollbracht, dann tretet vor 
ſie hin, ſie wird Euch nicht ihre Hand, noch die Krone 
weigern!“ 

„Es ſei!“ erwiederte Forgacz leiſe. Da drang Geräuſch 
zu ihnen, Waffen und Sporenklirren. „Hinweg!“ rief 
Eliſabeth, und Forgacz am Arme faſſend, zog ſie ihn in 
das Gemach zur Linken — ſie waren ſo ſchnell verſchwun⸗ 
den wie eine düſtere Viſton. 

GOara blieb allein, feſt und ſicher; die Thüre öffnete 
ſich, die Thürhüter riefen: „Der König!“ und der Kanzler 
verbeugte ſich tief vor dem eintretenden Carl von Anjou. 

Carl ſchritt ſchnell die Stufen der Marmortreppe hinab, 
Gara folgte ihm, die italieniſche Leibgarde blieb ehrerbie⸗ 
tig an der großen Eingangsthüre zurück. 

Carl blickte ſich jetzt in dem Saale um und da er ge⸗ 
wahrte, daß er leer war, frug er den Palatin, ob man 
den Königinnen ſeine Ankunft nicht verkündet habe. 

Indem öffnete ſich die Thüre zur Linken, oberhalb des 
Säulenganges, durch die vor wenig Augenblicken Eliſabeth 
und der Palatin verſchwunden waren und zwei Pagen 
traten heraus, die, ſich ehrfurchtsvoll vor Carl neigend, den⸗ 
ſelben im Namen ihrer edlen Herrinnen erſuchten, zu ihnen 
ſich verfügen zu wollen, da die fremde Begleitung des 
Königs die ungariſchen 1 nicht vernehmen 
dürfe, die zur Verhandlung kommen würden. 

Carl zauderte, ein unbeſtimmtes Gefühl von Grauen 
hemmte den erhobenen Fuß, da blickte er in das mit ei⸗ 
nem Ausdruck des Staunens auf ihn geheftete Auge des 
Kanzlers, und als ſchäme er ſich ſeines Argwohns, rief er 
dem Anführer der Leibgarde den Befehl zu, ſich zu ent⸗ 
am Sara, wie um jeden Verdacht des Königs zu zer⸗ 

reuen, ſagte ſchnell, daß er die Herren geleiten würde, 
da auch er bei der wichtigen Berathung durch den Be⸗ 
fehl der Königin ausgeſchloſſen ſei. — 
Sie hatten ſich ſchon entfernt, als Carl aus ſeinem 
Sinnen auffuhr und die beiden Pagen gewahrend ihnen 
gebot, ihn zu ihrer Herrin zu führen. 

Langſam ſchritten ſie ihm die Stufen vorauf und wandten 
ſich, oben angelangt, der Thüre links zu. Da war es 
Carl, der ihnen unmittelbar folgte, als höre er aus dem 
Gemache den erſtickten Aufſchrei einer weiblichen Stimme, 
er ſtutzte und griff nach ſeinem Schwerte, allein er hatte 
noch nicht die Zeit gehabt, es aus der Scheide zu ziehen, 


als die Thüre heftig aufgeriſſen ward und Forgacz mit 


hoch geſchwungenem Säbel ihm entgegenſtürzte. 
„Kämpf' um Dein Leben, eidvergeſſener König, rief der 
Palatin und drang gewaltig auf ihn ein. 
3 Carl verſuchte ſich zu vertheidigen, doch ſchon fühlte er 
den Streich des Säbels in Hache treffen, von dem das 
ſammetne Barett bei der heftigen Bewegung nach rückwärts 
tten ward, er ſtürzte in die Kniee, die warmen Wellen 
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des Blutes überſtrömten fein Antlitz und 1 Bode 
ſinkend röchelte er dumpf: „Verrath! zu Hilfe!“ ite 

Die Pagen waren in das Zimmer an der rechten 8 N 
des Ganges geflohen. Forgacz ſtand ſtarr wie eine = x 
ſäule, das Haupt zurückgeworfen, mit meitgeöfjneten © us 

en vor dem fterbenden Könige, ohne die Kraft zu einer 
einzigen Bewegung zu haben. 

Doch jetzt öffnete ſich die Thüre ihm gegenüber, Marta, 7 
todtbleichem Antlitze, die langen Haarflechten herabhängend, 
7 — in einen dunkeln Sammetmantel, erſchien auf d | 


ei Maria,“ ſprach er d N 


wern nicht Forgacz, fein blutiges Schwert in den Saal 
hinabſchlendernd⸗ auf ſie zugeeilt wäre und ſie in ſeinen 
Armen aufgefangen hätte. a N 
Doch Maria ermannte ſich und ſich heftig von der Um⸗ 
[ölingung frei machend, rief fie: „Allmächtiger Gott, 
ießeſt das geſchehen — ermordet Carl — und Du For⸗ 
gacz ſein Mörder!“ ; 3 
Der Palatin zuckte wie vom Blitz getroffen zuſammen: 
„Nicht dieſes Wort!“ rief er faſt heſig, doch Mariens 
Hand ergreifend, fügte er fanfter hinzu: „Laß Dich hin 
weg geleiten von dieſem Schreckensorte, der Anblick taugt 
nicht für eines Weibes weiches Herz!“ ö 1 
Doch fie entzog ihm ſchaudernd die Hand und ſprach 
düſter: „Hinweg von mir, berühre mich nicht!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Alte heidniſche Opferſtätten und Steinalterthüme 
im Rieſengebirge. ö 

Es thut noth, die wichtigſten dieſer Alterthümer für Jeder ⸗ 
mann näher zu bezeichnen, damit ſie wo möglich Zer⸗ 
ſtörung bewahrt bleiben. Eins der intereſſanteſten Stein⸗ 
Alterthümer nicht nur des Rieſengebirges, ſondern der ganzen 
Provinz, „die Teufelskanzel“ bei Hirſchberg, liegt leider 
bereits in Trümmern. — eſchont zu werden verdienen: 

1. Das Vandalengrab bei Straupitz, eine halbe 
Stunde vom Dorfe entfernk. 

2, Die Steinfammer auf dem Yubienzberge mit 
Steinkeſſel und Rinnen. 

3. Die Steineingrabungen auf den Felskuppen 
und Blöcken, die auf den 4 und De zwiſchen 
Kunnersdorf, Stonsdorf, Heriſchdorf und Märzborf liegen. 
Es ſind meiſt 8 bis zu 5 Fuß Tiefe und 7 
Durchmeſſer. Selbige ſind ſelten in der Mitte der Oberfläche 
vom Geſtein rings umſchloſſen, ſondern vielmehr gewöhnl 
am Felſenrande angebracht und mit einem N oder 
einer Rinne über den Felſenrand, wahrſcheinlich zum blauf 
des Blutes der geopferten Thiere, verſehen. Bei den in der 
Mitte der Felſenfläche angebrachten Steinkeſſeln führt nicht 
ſelten eine Rinne zu einem kleineren, zuweilen auch zu einem 
gleichen dritten Keſſel, aus welchem dann die Ausgangsrinne 
über . e herunterwelſt. Außer dieſen Keſſeln mit 
ebenem Boden findet man auch keſſelartige Vertiefungen mit 


ſchüͤſſiger ſchmaler Bodenfläche; fo z. B. unterm Weihrichs⸗ 
erge e eg IinbeReinen am Wege 
nach Giersdorf am Stonsdorfer Wege. 
usheſondere je ferner genannt: { 
Heri Der Holzweibelſtein am Meihrichsberge bei 
eriſchdorf, der je nach dem Standpunkte des Beobachters 
einen betenden Nonne, oder einem ſitzenden Raubvogel, oder 
In kauernden Froſch ähnlich iſt. 
Die Thorſteine bei Schreiherhau. 
ee Der minhirähnliche Steinpfeiler*) über dem 
bolzenberge bei Heriſchdorf. 
1 


„Der Opferkeſſel bei Stonsdorf auf einer hinter 
Kirche liegenden Felſenkuppe. Ein nicht vollendeter 
N e liegt hier nördlich vom Kretſcham. 
0. Die Schalen u. Keſſel des Helaberg bei Lomnitz. 
be Der Predigtſtein am Fußſteige dom Dietrich 
E e nach dem Brückenberge, mit drei einge⸗ 
* en. 
Fand» Die gitterz, pfeil: und 8 Eingrabungen 
band ein Keſſ el an Felſen an der ornau unterm Gräber: 
d ge bei Seidorf. An die heidniſche Zeit erinnern hier noch 
5 Herentreppe, die Heidentielte, das Heiden⸗ 
ben dh unter den Druiſteinen im Walde. Von Seidorf und 
hy othengrunde aufwärts erheben ſich zahlreiche Felſen⸗ 
fo den mit 1 und ſitzähnlichen Vertiefungen. Be⸗ 
londers merkwürdig iſt unter ihnen eine bei den Wunderhütten 
agende kleine Kuppe neben einer der dortigen Bauden. 
Die trockene Steinmaner mit Steintafel am 
dnberge (ein den eyklopiſchen Kelten⸗ Mauern in den Vo: 
en ähnliches Mauerwerk) In der Nähe befindet ſich ein 
Aarähnlicher Steinblock. 
d Die Steinmaſſe mit 7 Löchern bei einem 
eh . Leiſerhäuſer. 
+ Die bhünenbettähnlihe Steingruppe mit 6 
Iſeln bei Giersdorf (die Teufelskippe am Fahrwege). 
bei Nicht weit davon die altarähnliche Steingruppe 
N Biersdorf auf einem Berge; ferner die Druiſteine. 
artige Die Kuppe des Hohenhübels mit Keſſeln und lehnen⸗ 
gen Vertiefungen. 
16. Der Perſchelſtein bei Giersdorf. 
a Die Steinthüre mit Wiegeſtein auf der Fels⸗ 
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der Tumpſahütte. 
18. Der Mannſtein im Hayn. 
nein, Die Steindenkmale des Kynaſt's, z. B. der 
d ne und große Holenſtein, die ſitzähnlichen Vertiefungen in 
en Höllenfteinen, der Steinſitz in der Nähe der Burgmauer, 
teinlehnen bei der ſogenannten Ausſicht. 3 
der Der A bei Agnetendorf, desgleichen 
ber Groſßſenſtein daſelbſt. 
i Der Keſſelſtein bei Petersdorf. ERDE 
ber, Der Näpfchen⸗ (Druiden) Stein bei Schrei: 
Sa, ein els am alten Wege von Petersdorf nach 

iberhau. 

29. Die Steinfitze auf dem Kroahübel bei Schreiberhau. 
Der Gabelſtein bei Schreiberhau. 

5. Der Wiege Bin (Zuckerſchale) bei Schreiberhau. 
N eſe und ähnliche Steinalterthümer im Rieſengebirge ſind 
und Moſch böchſt wahrſckeinich von den Kelten geiafien 
ent don den mit ihnen verbundenen und verwachſenen 
utſchen Volksſtämmen ſpäter benutzt worden. Die Zeit, 


An m.: „Die Minhir oder Steinpfeiler der vormals 

chen Länder waren aufgerichtete höhere Steine, ſtanden 

e 2 auf Anhöhen und mochten wohl Aſyle oder 
n ſein.“ — 


ä 


in welcher dies 
fi Geburt 864 J werben. **) 


eſchehen, darf vielleicht auf 1000 bis 2000 
Jahre vor Chri 


Kutzner. 


Hirſchberg, im October 186 


Hirſchberg, den 2. November 1864. 

Der hieſige Guſtav⸗Adolf⸗ Zweigverein feierte heut 
ſein ke Dasſelbe begann Vorm. um 9 Uhr 
mit einem Gottesdienſte, in welchem Herr Vicar Wolf aus 
Grunau über Joh. 11, 27 — 29 die Feſtpredigt hielt, in 
der Martha der Schrift ein Bild des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins 
nachweiſend, ſowohl was deſſen Zweck, als auch das Feld 
feiner Wirkſamkeit und den Erfolg jeiner Thätigkeit betrifft. — 

Die — folgende General⸗Verſammlung, welche 
im Prüfungsſaale der ev. Stadtſchule abgehalten wurde, er⸗ 
öffnete der Vorſitzende, Herr Paſtor prim. Henckel, mit Ge⸗ 
bet, worauf Herr Paſtor Finſter den Jahresbericht vortrug. 
Ueber 2000 Thlr. hat der Verein in dem nun abgelaufenen 
erſten Decen nium ſeines Beſtehens zur Abhilfe der Noth⸗ 

ände evangeliſcher Glaubensgenoſſen aufgebracht. Das 
etzt verfloſſene Vereinsjahr wurde dadurch ausgezeichnet, daß 
im Laufe — 1 am 1. Juli 1863 der ſchle, Hauptverein 
biete Generalverſammlung in unſerer Mitte abhielt und der 

ieſige Frauen⸗ und ee en har eis egründet 
wurde, deſſen erſte Jahreseinnahme 151 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. 
betrug, wovon 122 Thlr. 11 Sgr. zur zweckentſprechenden 
Verwendung gelangten. Die Aufgabe der een und Junge 
frauen Vereine, deren bis jetzt es in Schleſien 19 giebt, iſt 
der: „Fürſorge für Confirmanden und für Wittwen und 
Waiſen ev. Prediger und Lehrer, perſönliche Unterſtützungen 
von 1 ver Predigern und Lehrern und Beihilfe zur 
innern Ausſtattung von Kirchen mit Glocken, Orgel, Altar⸗ 
ſchmuck u. ſ. w.“ Der hieſige Frauenverein zählt bereits 
egen 250 Mitglieder, welche mit nur wenig Ausnahmen un⸗ 
(rer Stadt felbft angehören. Sicherlich bedarf es nur der 

nregung, um auch weitere Kreiſe für den Verein und ſeine 
ſegensreichen Zwecke zu intereſſiren. 

Weiteren, ſehr anſprechenden Bericht erſtattete der Vor⸗ 
tragende über die am 14. und 15. Juni c. in Brieg ſtattge⸗ 
fundene Generalverfammlung des ſchleſ. Hauptvereins, 
der gegenwärtig 61 Zweigvereine, 1 Studentenverein und die 
erwähnten 19 Frauenvereine zählt. Seine Jahreseinnahme 
belief ſich auf nahe 7000 Thir. Von den dem Vereine zur 
freien Verwendung zuſtehenden ½ wurden allein 3128 Thlr. 
als fortlaufende Unterſtützung für 37 ſchleſ. und 2 auswär⸗ 
tige Gemeinden gewährt. Da außerdem noch 17 Gemeinden 
zu unterſtützen waren, ſo reichte der Reſt von 1220 Thlr. 
nicht aus, und mußte daher in das kommende Rechnungs⸗ 
jahr decke derber werden. Erwähnt wurde auch, daß 
der hierſelbſt verſtorbene Juſtizrath Strehla die Summe 
von 1000 Thlr. dem Hauptverein teſtamentariſch vermacht. 
bat. — Der Centralverein, deſſen diesjährige, in 
Darmſtadt abzuhaltende Hauptverſammlung nicht ftatt- 
gefunden, (wahrſcheinlich wegen des Krieges gegen Don 1emarl) 
bat laut Rechnungsabſchluß 664 Gemeinden in der, verſchie⸗ 
denen Ländern Europas und 6 Gemeinden in Amerika mit 
n 1 7 u 

Die Jahresrechnung de gen Vereins wies ei 
Ginnahme von 229 Thlr, 1 Sgr. und uls unvermeidliche 
Ausgabe auf verſchiedene Koſtenpunkte 19 Thlr. 17 Sgr. nach. 
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Das ee ee dem Vereine zur freien Verwendung 
verbleibende Drittel des Beſtandes ſoll laut Beſchluß dahin 
vertheilt werden, daß der Verein wiederum 10 Thlr. als 
Liebesgabe dem Hauptverein überreicht, mit je 30 Thalern 
aber auch in dieſem Jahre die Gemeinden auf der Iſer 
und zu Gniechwitz bei Kanth unterſtützt. — Als Schatz⸗ 
meiſter des Vereins wurde einſtimmig Herr Kaufmann 
Anders wiedergewählt. Auch beſchloß man, dem Herrn 
Muſik⸗Director Tſchirch für den von ihm in Höhe von 
25 Thlr. überwieſenen Ertragstheil eines Orgel⸗Concerts den 
ſchriftlichen Dank des Vereines zu überreichen, ſowie bei 
künftigen Jahresfeſten zur Sammlung von Liebesgaben die 
Becken vor die Kirchthüren zu ftellen. — Mit Gebet wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


Literatur. 
11631. Deutſche Roman⸗Zeitung. 

Die Glaßbrenner'ſche „Montags⸗Zeitung“ Nr. 43 ſagt 
in der Beilage unter „Vom Büchertiſche“ über dies neue, 
originelle Unternehmen: Otto Janke's „Deutſche Ro⸗ 
man Zeitung“ nimmt einen großen Auſſchwung, wenn 
auch keinen größeren, als dieſes ausgezeichnete Unternehmen 
in der That verdient. Sie übergiebt dem Publikum für 2¼ 
Sgr. achttäglich 15 bis 17 Romanbogen und daher die 
erzählenden Werke der angeſehenſten und beliebteſten deut⸗ 
ſchen Schriftſteller und beſonders hervorragende Romane des 
Auslandes für einen geringeren Preis, als die Leihbi⸗ 
bliothek dafür nimmt, zu feinem Eigenthum. Die deuts 
ſchen Zeitungen, von denen viele ihren Raum mit erbärm⸗ 
lichen Klatſchereien ausfüllen und mit Reclamen über künſt⸗ 
leriſche Mittelmäßigkeiten ꝛc. vergeuden, ſollten lieber unaus⸗ 
geſetzt auf dieſe „Deutſche Roman⸗ Zeitung“ aufmerkſam 
machen, die in mehr als einer Hinſicht Culturzwecke verfolgt 
und daher von Wichtigkeit iſt. Vier der vortrefflichſten Ro⸗ 
mane dieſer Zeitung: Der Hungerpaſtor von W. Raabe 
(Jokob Corvinus) — Im Morgenroth von Hermann 
Schmid — Vier Junker von Georg Heſekiel — Alter⸗ 
mann Ryke von Edmund Hoefer ſind ſoeben als ſelbſt⸗ 
ſtändige Werke in Otto Janke's Verlag erſchienen. Man 
bezieht die Roman⸗Zeitung durch die M. Noſenthal⸗ 
ſche Buchhandlung (Julius Berger) für 1 Thaler 
vierteljährlich.) 


i Der Katalog 
neuer belletriſtiſcher Erſcheinungen 


Taus dem Verlage von 
Otto Janke in Berlin. 


Dieſer Katalog der O. Janke 'ſchen Verlagsbuchhandlung 
zu Berlin, (in jeder Buchhandlung einzuſehen,) liefert aber⸗ 
mals den Beweis, daß dieſelbe gegenwärtig den deutſchen 
Büchermarkt, nicht nur was die Zahl, ſondern auch den innern 
Kern der geiſtvollen Gaben betrifft, einen Schatz für bildende 
Tenterhaltung darbietet. — Vor Allem ift die „Deutſche 
Ro manzeitung“ ein Unternehmen, das im Hinblid auf die 

roße Theilnahme, welche Deutſchland ihm zugewandt, eine 
Empiehr.ng beinahe überflüſſig erſcheinen läßt. In dem jetzt 
zu Ende gebenden erſten Jahrgang hat die Verlagshandlung 
nicht Weulges als 35 Bände Romane, alſo eine anſehnliche 


(Nebſt zwei 
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uns a, 
Bibliothek, gebracht, deren Preis fih, wenn wir die Gejamt 
beit dieſer Schriften unferer erſten deutſchen Romanſchrſſ 
ſteller auf gewöhnliche Buchform normiren, einen Koſtenne 
leich von vier Thalern (für 12 zo Werke!) zu 
halern ergeben! So erſcheint die Romanzeilung als 
wahre „corbeille de fleurs,“ aus der ein geiſtig erquiden 
Blüthenduft weht, voll von Talent und Genialität. f 
Die einzelnen dieſer vortrefflichen Romane, von denen MM 
auch die Separatausgaben uns vorliegen, tragen insgeſamms 
das Colorit der friſcheſten Lebensbilder aus Gegenwart WE 
Vergangenheit in ſtrenger Wahrheit der Charactere der Zell 
und der Situationen. b 


Magazin für die Literatur des Auslandes. 
o eben e Oktoberheft (die Wochen⸗Numm 


9 


is 44 umfaſſend) enthält u. a, folgende größere Aufſätze, 9 
wir der Aufmerkſamkeit unſerer Leſer empfehlen. BR 
Deutſchland. Deutſche Charaktere von Guſtav Kühn 
— Göthe und Schiller in der Gegenwart. — Briefe an 
wig Tieck. Das deutſche Theater und die Shakſpeaxe⸗Uebel 
etzungen. — Der Staatskanzler Hardenberg. — Die Wo 
alla Nordalbingiens. — England. Eine Gallerie eng 
cher Celebritäten. — Die engliſche Korreſpondenz über Wille“ 
ſchaft und Glauben. — Britiſche Forſchungen über Orte 
namen. — Thaderay’s Biographie. — Zur engliſchen REN 
man- Literatur. — Höhere Schulen in England. — Deutſeh. 
Früchte aus England von H. Beta. — Zehn Jahre in Lon 
don. — Belgien. Die katholiſche Reaktion im Zeitalle 
der Religionskriege. — Frankreich. Zur Moliere⸗Literatu 6 
Molieres Werte. — Der Stand des Voltsunterricht in DAY 
Mädchenſchulen. — Bibliographie der auf Liebe, Fraue 
und Heirath bezüglichen Werke. — Die franzöſiſche Hochſchuf 
in Athen. I. Deutſche, Franzoſen und die klaſſiſchen Sprache 9 
II. Die Protektion der Wiſſenſchaft durch Frankreich. =D 
en Der Koſtenpunkt — Die Reifen und die Schale 
piele der alten Römer. — ungarn. Städtebilder aus O 
N 15 Der Eliſabeth⸗Dom zu Kaſchau. — Michael 


vath: Urſprung und Herkommen der Magyaren. — Emer 9 
Madäch. — Mexiko. Die Armee, das Freiheitsfeſt UM 
Sociale und kirch l. 


der Popokatepetl. — Süd: Amerika. 5 
liche Zuſtände in Uruguay. — Siam. Der Buddhismuſz 
nach der Erklärung eines proteſtantiſchen Geiſtlichen. \ 
Der mäßige Preis des „Magazins“ 1 Thlr. vierteijahrlichb 
wöchentlich 2 Bogen im Quart) begünftigt die weſteſfle 
erbreitung. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Kleſſen⸗Lotter 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 100 Thaldl 


5 
1 
5 
7 


* 
* 

Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Ausſchll0 
der 70 Thaler Gewinne, nach der von der Expedition der Berliner 8. 
Zeitung ausgegebenen Zlehungzliſte ohne Gewähr. 


— 


Ziehung vom 31. October. 5 

1 Hauptgewinn zu 30,000 Thlr. auf No. 85792, 
1 Gewinn zu 10,000 Thlr. 5 No. 79729. 91 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No, 47200 87492. 43 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 67906 74457. 56 
50 Gewinne zu 1000 Thlr. auf No. 3552 376 
5360 8752 9891 10133 10512 10869 17182 17285 — 1 


Beilagen.) = 


91 25446 26802 27495 30643 36062 37227 37952 38394 
111 41334 42407 42457 43076 43764 45027 45563 45851 
1 50381 51249 54449 54629 54664 56152 57770 58736 
85 579 93705 92875 64261 64934 68519 71181 80599 86724 
14% Gewiune zu 500 Thlr. auf No. 1813 4270 11505 
0 1 15244 18606 18696 19807 20881 23050 23255 23894 
194 26301 29391 29692 30949 30993 39837 40695 42558 
43138 43536 47508 47653 48346 49841 52456 52551 
55017 55426 59767 60965 62013 62108 63424 63672 
207 72245 82474 85030 85370 86555 86966. 
% Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 603 28% 3854 
508 940152 7073 7139 7834 9094 11896 13011 13760 14521 
8994 16042 17652 18729 19538 20350 21657 27030 27850 
10 28894 29752 30531 30969 31380 32239 33723 36301 
47 38111 38514 42379 42531 42828 43145 43433 44310 
40 47174 48303 48493 49371 51512 52104 53742 56738 
52 57078 57387 58537 62268 63157 63376 66491 67605 
84 70825 71001 71220 75632 76189 76432 78561 78995 
17 83757 84564 84608 84613 84812 85569 85915 86852 
68 90053 92414. 
59 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 71 1041 1406 
2656 2760 4693 4852 5178 6075 67506775 7620 9116 
5 10612 10739 11669 11934 12244 13550 14425 14626 
7 16098 16358 16471 18918 19377 19423 19488 19792 
20203 20362 20708 20737 21998 23354 23657 23830 
0 25491 26560 27955 28392 28510 29018 29875 30122 
83 32507 32795 33057 33360 36263 36303 36689 37981 
40 41394 41580 41581 42054 42394 43171 44072 44363 
11 45924 46937 47420 47447 47627 47824 48668 48747 
11940 49060 49198 49949 49703 49812 50404 51122 51677 
017 54135 54329 54934 55910 56192 56349 57040 57186 
2 57826 58201 58244 58448 58477 59082 59469 59623 
757 60901 60016 62281 65763 66327 66516 66763 66766 
1458 6999] 69278 69449 69774 70045 70306 70738 70924 
426 71996 72012 72500 75125 75132 78533 79113 80926 
«16 82749 82924 83430 84839 84877 85033 85403 85825 
0213 86542 86981 87033 88250 88579 88809 88961 89985 
140 = 90742 91733 91862 92505 93157 93178 93502 93728 


4 Ziehung vom 1. November, 
Der 1. Hauptgewinn zu 180 000 fc ber a de 

ginn zu 2000 Thlr. auf No. 5 

17 Geringe mel 00 Sir. auf Je 143 7760 7933 

3 14585 15340 15402 17094 17808 17987 24958 25059 

25501 25002 26459 26870 30077 38016 38154 40383 

51 45445 47959 49324 50013 53171 54813 55119 61733 

1 65701 60445 67130 67894 68439 68714 74569 75541 

8 79547 83225 84550 86677 89818 90325 91833. 

6 8 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 257 4310 4329 
512 9970 16490 16759 20620 20718 21884 21944 25050 
27647 28420 28805 29295 29368 30871 32182 32767 

67 34851 35365 38138 40891 42314 44070 44867 45922 

60 46855 49024 51394 53688 56390 58181 60199 62621 

15 64631 65052 66776 66974 67973 69842 72464 75081 

9. 0205 81372 81725 83063 83964 88003 88229 89201 


ewinne zu 200 Thlr. auf No. 1590 3405 6872 
x 10 1012277 14183 15018 17156 20098 24080 24131 
1 36804 27297 29946 32245 33797 35236 35354 35683 

36803 37465 39099 42106 43088 43194 43712 44321 
45935 45997 47891 52766 55223 56425 57843 58781 
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Erſte Beilage m Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge 
5. November 1864. 


60061 60270 63122 64999 65123 65471 66011 67162 73654 


74947 76160 78690 79391 79614 80222 82068 82470 83269 
85309 85637 86011 86518 86588 93658 93911 8 
119 Gewinne 100 Thlr. auf No. 743 2198 3044 4160 
4429 4499 4752 5592 6191 7248 8487 8513 8966 9097 9784 
9837 10036 10452 10910 12045 12089 14258 16465 16802 
16826 17822 18328 18601 19973 20353 20447 20807 21415 
22835 22998 23061 23257 25047 27002 27101 30081 31041. 
32196 33403 33722 35192 35528 35544 36361 36431 37536 
37742 38099 38653 40773 41906 45374 45482 46729 46765 
46918 47549 48442 49172 49392 49593 52714 55081 55243 
55816 55922 56006 56582 57031 57159 57739 57748 57888 


58610 61090 61389 61787 62365 63885 65839 65841 66584 


66819 67441 68327 68440 69349 70945 72035 72119 74402 
76811 76725 77131 77492 79842 80653 81287 82767 83422 
84352 84531 85280 85916 86142 88153 88797 89200 91336 
91658 92124 93807 93360 94754. g 


Ziehung vom 2. November. 
Der 2. Hauptgew. zu 100,000 Thlr. auf No. 86227. 
1 Gewinn zu 185 000 Thlr. auf No. 44359. 
1 Gewinn zu 1 000 Thlr. auf No. 91784. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf No, 5530 1 91146. 
2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf No. 9909 13617. 

36 Gewinne zu 1000 Thir. 548 2530 2632 4988 
6319 7462 10086 12552 14711 17111 22376 24072 32670 
34657 35471 35754 37768 43123 49661 51519 53136 63275 
63404 64350 64488 66775 72071 72953 73436 78151 78212 
80933 81573 83571 87043 92297. 

39 Gewinne zu 500 Thlr. auf No. 2123 2445 4897 
8372 9124 12828 12853. 17332 17871 18657 19749 22885 
22977 28086 31146 31721 34556 38336 43296 48316 50017 
53578 56827 59770 61732 62583 65867 67785 75025 78078 
81497 82448 83319 84137 85018 86465 86847 91339 91460. 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 60 513 1620 
3897 5142 8613 9549 9628 12715 12731 13589 13748 15276 

15709 16101 17309 17650 19322 20889 27027 29332 32111 
35570 34214 34322 37834 38611 41912 42809 43426 43657 
48680 51271 51490 52641 54065 54871 56265 56893 60591 
60957 64533 66145 66552 66684 67117 67204 67678 68731 
71318 71502 72346 73658 74659 77061 78476 78885 79484 
79615 82040 82688 84149 84171 84326 84637 86201 88180 
89081 89413 91666 93286 93736. 

166 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 563 1526 1627 
1913 1993 3366 6079 7126 7786 8689 9540 9571 9650 12412 
12886 14617 14622 14913 15066 15578 16311 16690 1 
17705 17896 18032 18922 19979 20169 21004 1 2124 
24033 24577 24741 25362 26470 27061 27087 27432 28015 
28747 29565 29835 29906 30738 31124 31778 31946 32333 
32720 34351 34401 35220 35285 35525 36450 36657 37014 
38600 38850 39214 39398 39828 41300 41684 41908 42339 
43109 44392 44502 45602 45891 46368 47316 51399 52638 
52703 52938 53424 54096 54153 54228 54580 54973 55998 
56480 57197 57380 58135 58278 58389 58416 58518 58782 
58967 59265 59307 59288 60567 60946 62733 62955 63741 
63767 63829 63882 63893 65188 65285 65321 65807 66288 
67063 67190 68166 68921 68953 69840 69934 70051 70391 
70706 71176 71343 74689 74776 74790 75140 75241 76258 
76434 76812 77976 78178 78600 79284 79357 79454 79573 
a. 81042 81064 81159 81236 81864 81997 82597 83081 
84122 84263 86620 86806 87200 88029 89067 89122 89156 
90578 91189 91995 92496 93386 93121 93193 93672, 


11723. Wehmüthige Erinnerung 
am Grabe unſers innigſtgeliebten Vaters und Großvaters, 
des Erbmüllermeiſters zu Hartau, Herrn 


Traugott Ehrenfried Ermrich. 
Geſtorben den 10. November 1863 
in einem Alter von 51 Jahren 4 Monaten. 


Die Liebe, welch' an Deinem Grabe wacht, 

Will heut Dir eine Wehmuthsthräne weih n. 
Ward auch Dein Leib verſenkt in Grabes Nacht, 
Dein Geiſt wird jetzt ſich höhern Daſeins freu' n. 
Der Erde Leiden ſind dem Grab verblieben, 

Ein beſſres Loos ward Dir vom Herrn beſchieden. 


Ein Jahr entſchwand, doch nicht der Schmerzen Weh'n, 
Denn Kinder, Freunde fühlen den Verluſt; 

Ein Troſteswork iſt ſel'ges Wiederſehn, 

Es füllt mit Hoffnung unſre bange Bruſt. 

Dein letztes Walten ward verkümmert Dir hienieden, 
Doch oben wirſt Du finden wahren Frieden. 


Und denen Du gefolgt ins beſſre Sein, 

Sie gingen Dir voran ins Wonneland; 

Sie werden Deiner ſich jetzt hoch erfreun, 
Umſchließen wird Euch dort ein innig Band. 

Laßt das Gebet heut' durch die Wolken dringen, 
Vereint mit Jenſeits wird es Seegen bringen. 


Tiefhartmannsdorf u. Fiſchbach. 
Die Hinterbliebenen. 


11715. Cypreſſe 
auf das Grab unſerer heißgeliebten Gattin und Mutter, 
‚ der Frau Tiſchlermeiſter 


Bertha Leder geb. Berger 


zu Schmiedeberg, 
geſtorben am 30. October 1863. 


Sie iſt nicht mehr! fo tönt's mit innerm Beben 

Wehmüthig jetzt in unſerm bangen Herz. 

890 Monden floh'n — ſeit fie zum ſel'gen Leben 
eführt der Todesengel himmelwärts. 

Drum fühlen wir es heut ſo bang und ſchwer: 

Die gute Gattin, Mutter iſt nicht mehr. 


Sie lebt beglückt: dies tröſte uns in Stunden, 

Wenn bang und ſtill das Herz oft ihrer denkt, 

Wenn ſtilles Sehnen wir nach ihr empfunden 

Und tiefes Weh' in's Herz hinein ſich ſenkt; 

Wenn ſich des Gatten — Kindes Herz nach ihrer Liebe ſehnt, 
Und ſich im Geiſt verſetzt ihr nach ſich wähnt. 


Sie bleibt uns nah; uns iſt ſie nicht geſtorben; 
ar freundlich Bild wird immer um ung fein, 
ie treu'ſte Liebe, die ſte ſich erworben, 
Wird bei uns ſtets ihr ſchönſter Denkſtein fein. 
Es hebt der Blick vom Grab ſich himmelwärts: 
Wir ſeh'n uns wieder! — Dies erfreut das Herz. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dem theuern Andenken 


unſers am 15. October c. von uns geſchiedenen 
unvergeßlichen Vaters, des Schneidermeiſters Herrn 


Ehrenfried Heufel, 


zum 5. November, als ſeinem 62. Geburtstage, in inniger 
Liebe und Treue gewidmet. g 


Den letzten Leidenskelch, Du haſt ihn nun getrunken 
Und biſt zur ſtillen Grabesruh hinab geſunken! 
KeinGedenleid, kein trüber Schmerz tritt mehr an Dich heran; 
Du ruh'ſt geborgen, wo Dich nichts mehr treffen kana! —) 
55 kannſt Du nun, wie einſt der Flammen Gluth 
Entfeſſelt, wild Dir raubte Haus und Hab und Gut; — 
Vergeſſen wohl, wie einſt wir weinten bittre Zähren 
Und uns der tiefſten Wehmuth konnten nicht erwehren, 
Als unſre theure Mutter ward von uns getragen | 
Und täglich mehrten ſich der bittern Trennung Klagen; — 
Vergeſſen kannſt Du's wohl, wie traurig Dich umſtanden 
Die Kinder jüngſt, als Du in ſchwerer Krankheit Banden 
NE immer näher kommen ſah'ſt Dein ach! fo frühes Ende 
nd betend falteteſt die treuen Vaterhände? — 4 
„O könnt' ich, ſprachſt Du, „noch einmal den Sohn ich ſehen 
„Den feine Pflicht hieß in die weite Ferne geben; - 
„Dann will ich, muß es fein, von hier gern ſcheiden 
„Und ſterbend mich entled'gen meiner bittern Leiden!“ 
Und dieſer Wunſch, er ward von oben Dir erfüllet, 
Dein heiß Verlangen noch vor Deinem End' geſtillet - 
Vergeſſen kannſt Du Alles, was Dich drückte je hienieden, 
Umweht Dich doch in jenem Reich des Himmels ſel'gel 


d 
Doch wir, — wir werden's nimmermehr 5 nicht 


Was zu uns Kindern ſprach Dein ſterbend Angeſicht; 
Wie Du zum Guten uns gemahnt noch in der letzten Stunde, 
O theures Wort, das ſterbend uns noch kam aus Dei⸗ 
. , nem Munde! — 
O nimm den Dank hier noch für die uns ſtets bewieſ'ne Treue 
Dein edles Herz, es ſchlug fo warm uns jeden Tag aufs Neue 
Dein Beiſpiel ächter Treu u. Liebe, das Du uns gegeben 
Es wird uns Weg und Richtſchnur ne unſerm gan 
zen Leben. — 
Recht öde ſieht es aus auf unſern künft'gen Pfaden; 
Drum wird noch oft das Auge ſich in Thränen baden 
Doch ſoll uns ſtets die Hoffnung ſtark u. aufrecht halten 
Daß wir, wenn ſterbend wir auf dieſer Erd erkalken, 
Euch, helßgeliebte Eltern! jenſeits wiederfinden: 
Und dauernd wird uns jene Welt mit Euch verbinden 


Greiffenberg, den 5. November 1864. 11655. 
Ernft, Pauline und Heinrich Heu fel. 


Familien -Hugelegenheiten. 


au Berlobnugs : Anzeige. 

ie Verlobung feiner Alben Tochter Florentine mit 

bei ev. Cantor Herrn Wiedermann in Görisſeiffen 
ante zeigt theilnehmenden Freunden und Gönnern 


ergeben 

Lähn, m: 51.5 Oct. 1864. Fuß nebit Frau, 

Als Verlobte empfeblen fi: 

N Florentine Fuß, 

Cantor Wiedermann. 
Görisſeifen. 


Die am 24. April d. J. ſtattgefundene Verlobung 
An Tochter Maria, mit dem Wirthſchafts⸗Controleur 
ö ode Paschke in Probſthain, e ich 17 5 für aufge: 


| Rabitſch, Paſtor. 
ben den 4. November 1864. 
— 


Zobesfall- 5 Anzeigen. 


tter und 5 W. E. Mich 
Dieſes AH gen wir unfern lieben Freunden und 

e Theilnahme zn ergebenſt an. 
Hirſchberg, den 1. November 186 


a Ernft Weichael. Ernſt Vogt. 


11610. Berfpätet, 
Am 23. Oktober c. entſchlief zu einem beſſeren Jenſeits 
Sete in Steyermark Frau ederike Eck geborne 
vi ernitz. Um jtille Theilnahme bittend, zeigen dies ihren 
elen Freunden an: 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Zeltweg, Erdmannsdorf, Leipzig. 


Kirchliche Na Nachrichten. 


32 2% Herrn Du Superint. „ 
6, bis 18. November 3884. 

24. Bernie e nach Trinit.: (Reformationsfe 

Bst um u. Woden-Goumunion: Hr. 2 
Werken 

Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte Per Beſten des Hauptvereins der 
25 9 


Hirſchber D. 80 Detbr 0. Guſtav Adolph Keil, 
N 5 — mit Erneſt. 5 aus Rudel at — 
ud Schmähl, Eiſenbahnarb., mit Aug. Weber allhier. — 
| Nie Hr. Alex. Kernert, Önftiumentenbauer, mit Erneſtine 
Ge Si aus Markliſſa. — Carl 1 Kutſcher, mit Paul. 
lebig aus Schreiderhau. — D. 31. Ernſt Friedr. Thäsler, 
Fee in 8 4 0 ni en Carol. Schober 
Stonsdorf. — D. I. Röhrig, Königl. 


Grenz⸗Au e 8 A Shader 7 er ungfrau Auguſte Kleber 
A e 19 Sr 5 80 0 ni gu gl Auge 5 mit 
Marie Scholz hier. — Ig. Carl Anſorge, Häusler u. We⸗ 
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önigl. Steuereinnehmer. 


ber in Senn. mit Igfr. Friederlke Hornig. — Carl K 
bloch, gs usler u. Weber in Grunau, mit Charl, n 
— D. 2. Herr Carl Kynaſt, Sergeant a. D., mit Ottil 
Seeger hier. 

Landes hut. D. 30. Oetbr. Iggſ. Carl Theodor Ficht⸗ 
ner, e bier, mit Igfr. Friedr. Charl. Müller hier. 

— D. 31. Joh. Cari Reuß, Kutſcher hier, mit Aug. Pauline 
Dich bier, — Wwr. Franz Herda, Bäckermſtr. zu Liebau, 
mit Juliane Louiſe Wennrich zu Reichbennersdorf. — Carl 
Aug. Wilh. Liebig, Figure hier, mit Aug. Louiſe Carol. 
Herzog hier. — Iggſ. Otto 2 Sleifhermftr, gie, mit 
Safe. Auguſte Kandiſch bier. — Aug Maywald, Bauerſohn 
zu bene u dun a a. Erneſt. Springer zu 
Leppers dorf. — Igg ilh. 1 Weber zu Ob.⸗ 
a > ga 08 Spa Alt zu Reußendorf. 

Scho . 18. Octbr. Iggſ. Friedr. Wilbeln Wahn, 
Schmieden r z Reichwaldau, mit Jofr. Erneſtine Pauline 
ielſcher in Nor.⸗Reichwaldau. — D. 23. Gottfried Wilhelm 
offmann, ä in 1 er Joh. Beate Krauſe 
ebendaſ. — r. Rob. Printe, Vädermite. in Rohr⸗ 
lach, mit Anna Hofe "Augufte "Sei hierſelbſt. 
e bor 

Hirſchberg. D. 9. Eger. 5 Schuhmachermſtt. Hei⸗ 
dorn e. T., Minna Eliſabeth Martha Emma Elfriede. — D. 
18. Frau Schubmachermſtr. Weiß e T., Anna Eliſab. Agnes. 

19. Frau 1 Schindler e. T., Anna N 

FKunnersdorf. D 11. Octbr. Frau Maurer Kahl e. 
Carl Wilhelm. 

Straupitz. D. a Sept. Frau Schuhmacher yobn e. S., 
Carl Heinrich. — 5. Oectbr. Me Hausbeſ. u „Getreide⸗ 
händler Maiwald e. 92 ‚Ann aria. 

Schmiedeberg. D. A ER Frau Stellmachermeiſter 
1 in Hohenwieſe e. D. B. 5 Frau des Druckerei⸗ 

eſitzers Hrn. Schmidt e. S. Pace — Frau des Polizei⸗ 
Commiſſar Jarotzty e. = — D. 31. Frau Gartenſtellbeſitzer 
Kitzler in 8 e. 


Landes D. 23 Gebr Frau Tiſchlermſtr. Mücke e. 
S. — D. 2. Fran Stellenbeſ. Krebs zu Krauſendorf e. T. 
rau Berghauer Kretſchmer hier e. S. 

chön au. D. 23. mn, Frau Kaufmann Luchs e. S., 
da Rob. Alfred. — D. 26. Frau Hausbeſ. Friebe e. S., 
arl — Wilh. — D. 1. Detbr, ga Poſtexped. Schei⸗ 
15 Marie Magd. — D. 2. Frau Freiſtellbeſitzer 

Feen in dr.⸗Reichwaldau e. S., Friedr. uſtav. — D. 
4. Frau Mällermſtr. Tſchentſcher in All⸗Schönau e. T., Aug. 
Alwine Laura. — D. 12, Frau Inw. u; Tagea:b, Müller 

e. S., Auguſt e a 
0 


r be 
irſchberg. 30. Octbr. Suftav Ewald Paul Beer, 
95 . 5 17 J. 11 M. — Julius Feller, Brauer, 
on 


T. des Inw. Baier, — D. 30. Carl Heinr., S. des 
Inw. Seiffert, 
Boderullers dorf. et. Wwe. Joh. Eliſabeth 
geb. Latzke, nachgelaſſene ge des . — Hilger, 71 J. 
miedeberg. Dctbr. Joh. Beate geb. Fe ? 


77 Wittwe des weil. Naneergz Gottlieb Hellig, 5 
0 M. — 1. Anna 1 Emilie, T. des Masch ned 
fbr Hrn. 1 

önau. D. 6. Sehr. ‚Sul en errm. se S. 
des Färbermſtr. Hrn. Hoffmann, 2 uſt. 
Wilh. Reinh., S. des Stellbeſ. u. Vötcchermſte 2 Auch 


% 


in Reichwaldau, 4 M. 2 T. — D. 14. Jggſ. Robert Eduard 
9 M. — D. 15. Wittwe 


Seidel, Bgr. u. Uhrmacher, 42 J. 


Anna Roſina Lihsner, geb. Wenzel, in Helms bach, 60 Rio 
D loſe 


„20. Ernſt Herrm., S. des herrſchaftl. Dienſtenechts 
in Reichwaldau, 1 M. 27 T. — D. 24. Carl Benj. Kindler, 
Inw. hierſ., 61 J 11 M. — Guſt. Herrm, S. des Schnei⸗ 
dermſtr. Wiedermann in Reichwaldau, 4 M. 11 T. 
o bes Alter. 


0 
Hirſchberg. D. 1. Noobr, ie Eleonore Wilhelmine 
eb. Altenberger, Wittwe des verſtorbenen Ziergärtner Hrn. 
ichael, 82 J. 4 M. 


Merkwürdiges. 

Zu Würgsdorf bei Bolkenhayn ſteht in dem Herrn 
Brauermeiſter Kretſchmer 5 7 Garten, welcher aus einem 
Obſtgarten in einen Geſellſchaftsgarten umgewandelt wurde, 
wobei im December v. J Obſtbäume aus erſterem zur Ver⸗ 
Ja 0 kamen, ein Aepfelbaum ziemlich mittlerer Größe, welcher 
eit Juli regelmäßig monatlich Blühen treibt. So auch am 
1. November d. J. Der Redaction des Boten wurde eine 
ſehr ſchöne Blüthe eingeſendet. * 


Literariſche e. 
11619. In Neſener's Buchhandlung 


e a Wandel) in Huſchberg iſt ſoeben wieder 
orrath angelangt von dem fo beliebten und billigen 


bürgerlichen Kochbuche 


von Louiſe Stremler. 
Ste Auflage. 10 Sgr. 
NB. Es giebt Hunderte von Kochbüchern, allein keins iſt fo 
brauchbar für den Bürger und Landmann als dieſes) 


11632. Neu eingetroffen: BB” Heft 3: 
Mleine Haus- Concerte 


für das Pianoforte vierhändig. 


ci) 
Nach volksthümlichen Melodieen Aer schönsten 


Opern-Gesänge, Lieder, Tänze etc. 
von F. Schubert. 

Dieses reichhaltige (dritte) Heft bringt u. A.: das 
Lachterzett aus Cosi fan tutte. — Es ist bestimmt in 
Gottes Rath, (Mendelssohn.) — Tyrolienne, — Adagio 
aus der Es dur-Sinfonie von Haydn. — Tannhäuser-Marsch, 
— Negermelodie. — Finale aus Figaro's Hochzeit etc, etc. 
und kostet ”” nur 15 Sgr. 7 

Auch Heft 1 und 2 (& 15 Sgr.) sind wieder vorräthig. 

M. Rosenthal’sche Buchhandlung 

(Julius Berger.) 


Für an Magenkrampf, Verdauungs 


ſchwäche ꝛc. Leidende! 
Eine Broſchüre über die r. Doecks ſche Cur wird gratis 
ausgegeben in der Expedition des Boten. 11621. 


11727. In dem Inſerate Nr. 11177 dieſes Blattes vom 
22. October c. ſoll es heißen „verehelichten Gedlich,“ 
. unverehelichten Göttlich. 
gelsdorf bei Friedeberg a. Q. - 
Pauline Schultert,. 


. 


Shenter - Anzeige. 
Sonntag den 6. Novbr. Zum erſten Male: Charle 
von Braunſchweig, oder: Peter der Große und fi 


Sohn. Schauſpiel mit Melodramen von Adami. 


Montag d. 7. Marie, die Tochter des Regimen 
Komiſche Operette in 4 Acten v. Blum. Muſif v. Doniz 7 
remden, ODE 


Dienstag d. 8. Die ep 
Alles iſt verdächtig. Luſtſpiel in 4 
(Ganz neu.) 0 

In nächſter Woche findet ein Amaliges Gaſtſpiel des 
rühmten Mimikers A. Müller vom Victoria⸗Theatef 

Berlin ſtatt; Herr Müller iſt Schüler des berühmten i 

darſtellers Herrn Kliſchnigg Sein bereutender Ruf nn 

ihn bereits an die größten Bühnen Deulſchlands geführt un 

hoffe ich auch diesmal auf gütige Unterſtützung, da das 9 

norar bedeutend iſt. G. Kruse, Direclok. 


11614. A = Tr. a. K. 8. XI. Instr A II. 


Kölner Dombau Lotterie. 


100,000 Thlr. Gewinn mit 1 Loos à 1 Thlr. 
Agenten erhalten 11 Looſe für je 10 Thlr. 
Gelder und Briefe franko erbeten. t 

11634. Paul Nud. Meller in Köln, Hauptages 


Mölner Dombau- Loose: 
Hauptgewinn: 100,000 Thlr., 


sind zu haben in der 


cten v. Bene 


Expedition des Boten - 


Gewerbe Verein zu Schmiedeber 


11652. Montag den 7. November c. 8 Uhr Abends. 
— ͤ— —.——— — — 


Fernere Beiträge für die ev. Schullehrer⸗Wittwen und 
Waiſen Schleſiens: 
Ungenannt (durch Hrn Lehrer Gröjer) 15 Sr., 
Herrn Grafen Harrach (durch Sup. Wer kenthin) 
vom Herrn Lehrer Kutzner 10 Sgr. Summa incl d 
früheren Beiträge 13 Thlr. 15 Sgr. : 
Der Superintendentur⸗Ausſchuß für d. hirſchb. Kreis 


ü 222 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 


11694, Nothwendiger Verkauf. 

Der zum Nachlaſſe des Johann Gottfried Scholz gebö⸗ 
rige, in der Stadt Hirſchberg belegene, unter No. 55 des Hy 
pothekenbuchs verzeichnete Gaſthof „zum goldenen Löwen“ 
einſchließlich des Inventariums, abgeſchätzt auf 5920 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Ne 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Mai 1865, Vormittags 11 Uhr, | 

an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer No, 1 ſub⸗ 
base werden. 

ie unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 

ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem 

Termine zu melden. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den 3 Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 4 

Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Ae 


4 


dan, verwittwete Frau Laender, Eupbrofine Helene ges 
De Borrmann von hier, reſp. deren Erben oder fonftigen 
N tsnachfolger, werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
irſchberg, den 25. Oktober 1864 


gi önigliches Kreis» Gericht. 1. Abtheilung. 
11 5 
. Kloͤtzer Verkauf. 


wi N den nachſtehend benannten Forjt: Nevieren der Ober: 

* Petersdorf ſoll von dem dies jährigen Holz⸗Ein⸗ 
em ge die bei jedem Revier bemerkte Zahl Klötzer in Loos 
lau an den Meiſtbietenden und gegen baare Zahlung vers 
Kauft werden, als: 


den z h Im Revier Schreiberhan 
n 8. November a c., früh von Punkt 9 Uhr an, in 
der Scholtifei zu Petersdorf. . . 3249 Stück. 


e 999 Stüc. 
3. Im Revier Petersdorf 


4, Die näheren Kaufder ing ungen, fo n je die Lagerp⸗ 
A & u gungen, ſo wie vie Lagerplätze Dies 
Kt Rlößer find zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im 
zu e f 
} Die Be 1 1 
N zahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königl. 
Preuß. Gelde erfolgen. 8 5 
N Zeimsdorf u. K., den 24. October 1864. 
eichsgräflich Schaffgotſch'ſches Frei Standes: 
herrliches Kameral:Amt. 


Freiwilliger Verkauf. 
D Kreis ⸗ Gericht zu Walden burg. 
dige den Bauer Ernſt Gottlieb Scharfſchen Erben ge: 
Nr de Bauergut Nr. 27 zu Nieder⸗Adelsbach und Ackerſtück 
Nui 1 zu Ober⸗Salzbrunn, zuſammen abgeſchätzt auf 7280 
einzu, zufolge der nebſt Hypothekenſckein in der Registratur 
eiuſebenden Taxe, ſoll 
95 30. Januar 1865, Vormittags 11%, Uhr, 
richte Herrn Kreisrichter Dei! an ordentlicher Ges 
werd elle im Seſſionszimmer Nr. II. zuſammen ſubhaſtirt 
en. Waldenburg, den 30. Juli 1864 


Pr Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
Auktionen. £ 


Mose, ana 
„ Künftigen Dienftag den 8. November ſoll ein gan 
decker C Feder- Wagen, mit Senftern, Balbitaend "= 


11 Markte zu Greiffenberg verkauft werden. 
661. } 2 
Auction. 


Montag den 14. November c. ſollen von Vormitt. 
Sch ab, Laubanerſtraße No. 270, die Nachlaß ſachen des 
emoflermeifter Shierfand, als: 1 Wanduhr, Porzellan, 
öden; Meubles und Hausgeräthe, Kleider, 3 Schraub⸗ 
owie 1 Ambos, 1 Blaſebalg, Hammer und Feilen u. a. m., 
1d 21 ſilberner Eß⸗ u. 2 Kaffeelöffel, 1 dergl. Kette, 1 Uhr 
5 goldene Ringe meiftbietend verkauft werden. 
wenberg, den 2. November 1864. 
Schittler, gerichtl. Aukt.⸗Commiſſ. 


= 


S 


* a Te 


DOM: Auetion. 


Donnerſtag den 10. Nov. c., von 9 Uhr an, ſollen in 
meinem Hauſe, innere Schildauer⸗Straße Nr. 86, parterre, 
1 Partie Flauſch zu Herrenröcken, 1 großes Lager Wollſachen, 
deſtehend in Frauen: und Kinderhauben, Uederwürfe, Kra⸗ 
vatten, Knabenmützen, wollne Shawls, ſeiden gemufterte und 
glatte Bänder, weiße Damenkragen und Schleier, ferner 
1 Komode, 1 kl. Glasſchränkchen, 1 Repoſitorium mit 40 
Schüben für Kramer, 2 meſſingene Schiebelampen 1 mit 2 
Cylindern und mehrere andere Sachen verſteigert werden. 

Hirſchberg. Cuers, Auctions⸗Commiſſ. 


neos. Beachtenswerth. 


Im Auftrage des Beſitzers werde ich Montag 
den 21. November e., Nachmittags 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
off zum ſchwarzen Roß hierſelbſt eine auf Heriſch⸗ 
orfer Territorium romantiſch belegene Parzelle im 
Flächeninhalte von 8 Morgen 113 U◻J⸗Ruthen, größ⸗ 
tentheils gutes pfluggängiges Ackerland, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen. Ein dazu gehöriger Berg giebt 
bei ſeinem reichhaltigen Granitlager einen guten Stein⸗ 
bruch ab, auch eignet ſich derſelbe feiner ſchönen Aus⸗ 
ſicht wegen zu einer Anlage. 

Gerichtsſchreiber Hellge in Warmbrunn, 
bei welchem die Vedingungen zu erfahren ſind. 


11685. Auction. 

Donerſtag den 10. November c., Nachmittags 2 Uhr, ſoll 
im Gerichtskretſcham hierſelbſt der Nachlaß des Zimmermann 
Ehrenfr. Schneider, beſtehend in Zimmermanns⸗Hand⸗ 
werkszeug, Kleidungsſtücken ꝛc. meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden. Wir laden Kaufluſtige hierzu 
ergebenſt ein. 

Cunnersdorf, den 3. November 1864. 

Die Orts⸗ Gerichte. 


150. Holz: Verkauf. | 


Donnerſtag, den 10. November c. von Vormittags 
8 Uhr an, ſollen in dem hieſigen Forſt 165 Haufen dürre 
Stangen meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung an 
Ort und Stelle verkauft werden. 
Der Anfang iſt am ſogenannten Windbruch⸗ Fleck. — 
Kohlhöhe, den 31. October 1864. Flögel, För ſter. 


Ritterguts⸗ Verpachtung. 

Das im Laubaner Kreiſe, 4 Meilen von Görlitz und eine 
halbe Meile von der ſchleſiſchen Gebirgsbahn belegene Ritter⸗ 
gu HE mit circa 420 Morgen Acker und 70 M. 

Biefen Areal, ſoll vom 1. Juli 1865 ab auf 12 Jahre im 
Licitationswege vorbehaltlich der Auswahl unter den Licitan⸗ 
ten verpachtet und kann daſſelbe ſogleich übernommen werden. 
Es ſteht Termin hierſelbſt auf Dienstag den 15. Novbr. 
d. J. Vormittags 10 uhr an. Die Befihtigung der 
12 t⸗ Realitäten kann nach vorheriger Anzeige bei dem bie: 
igen Wirthſchafts⸗ Amte erfolgen, wo auch die Pachtbedin⸗ 
gungen ET lg und Abſchriſten derſelben gegen Erſtattung 
der Copialien verabfolgt werden. 5 

Dom. Friedersdorf a. Q. bei Greiffenberg in Schl. 


— 


RE Tauich- Offerte. DIE 
11637. Der Befiger einer böchſt noblen Villa (Vorſtodt 
Bees au), mit Cozafert und allen Annehmlichkeiten ausge: 
ſtattet, auch mit Stallung, Remiſe, Waſchbaus ꝛc. verſeben, 
beabſichtigt dieſelbe * ſolidem Preiſe auf ein Gütchen 
am Gebirge (da er Landwirth iſt) auszutauſchen. Anzah⸗ 

lungs⸗Werth 13— 15000 rtl. Näheres bei } 

Fr. Aug, Lange in Breslau 
ehmdamm Nr. 9. 


Dankſagung. 
11640. Meinen berzlidfien Dank ſage ich nockmals allen 
Freunden und Bekannten, beſonders ſämmtlicher Jugend 
und Fabrik zu Cunnersdorf, für die große Theilnahme 
am Begräbniß meiner geliekten Tochter, der Jungfrau 


Johanne Chriſtiane Weinrich. 


Cunnersdorf, den 3 November 1864. 
Die trauernde Mutter, nebſt Kindern. 


11656. Dank. 


Mie woblihuend bei dem Verluſte einer theuern Dahin⸗ 
1 liebevolle Theilnahme iſt, haben wir bei der 

eerdigung unferer innigſt geliebten Tochter und Schweſter 
Carolina cm 28. d. M. erfahren. 

Nehmen Sie daher, geehrte Jungfrauen, die S'e ſich be 
mühten, durch reichliche Blumenſpenden und ſoyſtige Aus: 
ſchmückung zu ihrem letzten Ruhelager, tiefe ſowohl wie uns 
dadurch zu ebren ſuchten, Sie und ferner Alle Diejenigen, 
welche durch Ihr zahlreiches Grabegeleit die herzlichſte Theil⸗ 
nahme bekundeten, nehmen Sie dafür unſeren wärmſten und 
innigſten Dank. 

Greiffenberg, den 30. Oktober 1864. 

ie trauernden Hinterbliebenen: 
A. Beyer nebſt Frau, als Eitern. 
Auguſte Krauſe, 
Erneſtine Kretſchmer, 
Johann 8 Beyer, 
ohann Beyer, 


An zeigen vermiſchten Inhalts. 
11650. Alle Putzarbeiten werden verfertigt von 
Nofalie Toſt, 
wohnhaft katholiſcher Ring, 
beim Nagelſchmiedmeiſter Herrn Kachel. 


Geſchwiſter. 


—— — ———ů ů 4*õð — — 


Hamburg Amerikanifihe Yarkeffahrt- Artien ; Geſellſchaft. 
a. Directe Poſt - Damp chifffahrt zwiſchen 


Hamburg u 


Saxonia 


Germania Ehlers, 


a 
Kaberes bei dem Schiffsmakler 


ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für > | 
latzmann in Berlin, Loniſenſtraße 2. 


H. C. P 


2044 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poſtdampfſchiffe 

Capt. Trautmann, am 19. November, Meier, 

am 10. December, 4 en 
aſſagepreiſe ! Erſte Cajüte Pr. Ert rl 180, Zweite Cajüte Pr. Crt. rt. 410, Zwiſchenvec Pr. Ert. di, 60 

Fele ! . — gt für alle Woaren auf L 2. 10 = ton gan 40 band. Cubik b mit 15 „ Primage. 

ng 


Meinrich Koch, 
Sattler u. Wagenbaner in Jauer, Wenmarkt 14, 


empfiehlt ſich unter Garantie zur Anfertigung von Wagen 
neueſter und modernſter Conſtruction, ſowie fein Lager von 
engliſchen Geſchirren, Reitzeugen, en und allen in d 
Fach einſchlagenden Artikeln, unter Zuſicherung dauerha 
Arbeit und ſolider Preiſe. pt 

Geehrte Beſtellungen reſp. Reparaturen werden prompt 
und ſauber effectuirt. 11460. 


11654. Zur gefälligen Beachtung. 5 
Dem geehrten Publikum von Landes hut und Umgegen 
erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich a 
Freitag, den 4 November, hierſelbſt 5 
Wilhelmeſt raße No. 22, neben dem Poſtha u ſe/ 
ein Fleiſchwaaren⸗Geſchäft eröffnet babe. 2 
Unterzeihneter wird bemüht fein, durch Beſchaffung gute k 
kerniger Wacren ſich den ihn beebrenden Käufern zu em 
pfehlen. Otto Scheckel, Fleiſchermeiſter. 


108. CO. . Thiem’s | 
photographiſches Atelier, 


Langſtraßen⸗ und Promenaden-Ede, 
itt täglich von 9 Uhr ab geöffnet. 


11663. Zu einer cop pl. eingerichteten Holzſtiftfabri 

mit guter Kundſchaft wird ein Compaanon geſucht, au 
kann dieſelbe auf Verlangen billig ſofort käuflich überno 
men werben. 

Näheres unter E. N. poste rest. Bunzlau franco. 


11680. Mittwoch, Freitag und Sonnabend fi? 
warme Bäder zu kaben. . 5 Bi 

Wwe. Kühn, Badeanſtaltbeſitzerin. 
Hirſchberg, den 3. November 1864, 5 


11689. Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch 
kannt, daß ich mich a's Tiſchler in Warmbrunn niebt 
gelaſſen habe. Ich empfehle mich daher zur Anfertigu 
aller Bau: und Möbel⸗Arbeiten von trockenen Hölzern un 
Verſicherung bei guter und dauerhafter Arbeit zu den 
ligſten Preiſen. Langer, Tiſchlermeiſter, 
wohnhaft in der preußiſchen Krone. 


New Bork 


Capt. Meie am 7. Jau. 18 


Boruffia 
. Trantmaun, am 4. Februar. 


Saxonio, s 


Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
e eneral⸗Agenten 


u 
vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten 


W 


Stück Viſitenkarten auf f. franz. Porzellar⸗ 
Papier werden für 20 Sgr. ſauber an 
gefertigt in der Lithographie von 


W. Nonel in Hitſchberg, Tuchlaub« Nr. 9. 
ei Alle anderen lithographiſchen Arbeiten ebenfalls zu den 
Algemäß billigſten Preiſen. 11711. 
in allen Branchen werden im 


| Engagements In⸗ und Auslande vermittelt, 


1613. Näßeres bei Senftleben. Berlin, Büſchingsſtr. 15. 


Etabliſſement. 


480. Mein Etabliſſement hiermit anzeigend, empfehle ich 

4 ch zugſeich zur Uebernahme oller in mein Fach ſchlagenden 

 Atbeiten, Ernft Seidel, Maurermeiſter. 
Greiffenberg, den 26. October 1864. 


Vhotographiſche Anſtalt von Eugen Deplanque, 
a Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 

268. N täglich geöffnet. EN 

1 ele 
| Pass, Nac dem ich die hieſige Privat⸗Iiren⸗Heil⸗ und 
ji flegeanſtalt käuflich erworben, habe ich meine Wohnung 
i . dieſelde verlegt und bin daſelbſt Vormittags bis 9 Uhr 
und Nachmittags von 2— 3 Ubr zu ſprechen. 


Schmiedeberg. Dr. Fleck, 
— prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
eis. Bekanntmachung. 
„Bei Abgabe meines Deſtillations⸗Geſchäfts for⸗ 
dere ich meine Reſtanten hierdurch auf, binnen 4 
Wochen an mich Zahlung zu leiſten und die noch 
zurückbehaltenen leeren Gebinde abzuliefern; widri⸗ 
genfalls ich mich genöthigt ſehen würde, die Säu⸗ 
migen dem Kgl. Rechts⸗Anwalt zur gerichtlichen 
inziehung übergeben zu müſſen. 

aynau, den 1. November 1864. 
f W. J. Sander. 
1688 ür die Emma Scheuermann in Schönau 


Gakanlite Dat | 

Antire ich nicht mehr. 
l F i i 

Die auf den Schneidermeiſter Meiſcheider hier⸗ 
int aus Kb ee Rede nehme ich hierdurch als 
HDiarilſebsvor tober 1864. 
| ebsdorf, den 23. Octo Ernte sud nana 
— . b¹ͥ0— — Fee 
sag Berianid- an 

. ür Speculanten oſſerir 
ii Lauben alenenes Grundftüd mit hinreichend 


a 


endem Waſſer, hauptſächlich für Färber, Gerber, De: 
iations- Anlagen i 

N : n ꝛc. ſich eignend, zum vortheilhaften und 
| Mortigen Verkauf. NT Gebhardt, 


eb 15 
Reſtaurateur in Lauban. 
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11535. Berfaufs: Anzeige. 

Der Gerichts⸗Kretſcham No. 318 zu Klein - Beer- 
berg nebit einem großen Garten, in unmittelbarer Nähe der 
Stadt Markiifja und an der Görlitzer Chauſſee belegen, wel⸗ 
cher ſich auch zum Betriebe des Fleiſcher⸗ und Bäclergewer⸗ 
bes, ſowie der 8 eignet, mit vier geräumigen 
Zimmern, zwei Gewölben und einem D-angerie- Haufe, iſt 
nebſt den in dem letzteren befindlichen in und ausländiſchen 
Gewächſen erbtheilengshalber zu verkaufen. 
ertheilt auf portofrei: Anfragen die Mi 

Klein⸗Beerberg bei Mukliſſa, den 26. Okt. 1864. 


Vorwerk ⸗Verkauf. 
11530. Eine gut eingerichtete Wirthſchaft, welche circa 
vierzig Jahre von einem tüchtigen Landwirth bewirihſchaſtet 
worden, 190 Morgen Areal, darunter 31 Morges der beiten 
Boberwieſen, und circa 4 Morgen ſchlagbarcs Nadelholz, iſt 
billig zu verkaufen und ersheilt nähere Auskunft darüber 
C. G. Nießler zu Jobannistbal bei Schönau. 


offerirt . A. Reimann, 
Futtermehl [11702] äußere Schildauerſtraße. 
ſchön gebaut, mit Garten, die 


Eine Mühle, einzige in einem großen Dorfe, 
iſt baldigſt zu verkaufen. Auskunft giebt Waldow in Pic 
berg, Salzgaſſe Nr. 100, 11716. 


11729. Kryſtallhelles Salon Solar⸗Oel und Petro⸗ 
leum empfing und empfiehlt F. Curth, am Schildauerthor. 


e gebrauchte hölzerne Ste indruck⸗Preſſen verkauft 
billig [11712] W. Noack in Hi-fhberg. 


u 4170 
a SR IN Rob. Friebe, 
bair. Malzzucker un. Langſtraße. 
11564. Bienen: Verkauf. 


f 
Im evangeliſchen Cantorhauſe zu Fiſchbach ſtehen 5 gute 
Bienenſtöcke zum foforiigen Verkauf. Reben 5.0 


11726. Ein eiferner Etagen: Ofen mit zwei Platten zum 
Kochen, noch wenig gebraucht, ſteht veränderungshalber billig 
zum Verkauf. Zu erfragen in der Exped. des Boten. 


11728. Alle Sorten Mineral⸗Oel⸗Lampen ſind wieder 
in größter Auswahl vorräthig 
be bei F. Curth, Klempner⸗Meiſter am Schildauerthor. 


11731. Eine Menge alter Fenſter find billig zu verkau⸗ 
ſen beim Diſchlermeiſter Hilbig zu Ge 


11581. Altes Schmiedeeifen zum Wer: 
arbeiten in verſchied. Sorten, auch neues 
und altes Blech zu 1 Preiſen, ver⸗ 
ſchiedener Stärke, zu verkaufen; dagegen wird 
angenommen: altes Kupfer, Meſſing, 
Zinn, Blei, Zink und Gufeifen bei 
C. Hirschstein. 


Schnee viel Säure verloren haben und daher weit weniger 11719. Ein noch guter brauchbarer Flu 


uns, 28 — = —— N 


3 De 


» Tuche und Buckskins, 


in größter und ſchönſter Auswahl und in den gediegenſten Stoffen, 
empfehle ich zu auffallend billigen Preiſen. 
| 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
„ Direſchmaſch inen 


2 Den Herren Landwirthen empfehle ich, meine ſehr praktiſch conſtruirten und gut gearbeiteten Dreſchmaſchinen, 
mit ſtarkem ſchmiedeeiſernen Dreſchkorb und ſchmiedeeiſernen Flegeln, Siedemaſchinen zwei⸗ u dreiſchneidig zu Hand» U 
Roßbetrieb, Getreide⸗Wurfmaſchinen, paſſend für alle Getreidearten u Sämereien, unter Garantie und billigften Preiſen. 
Fr. Hanke, 
Maſchinenfabrikant in Probſthain bei Goldberg in Schl. 


— 
—— 7 
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0 Buckskin und Tuche 
in großer Auswahl empfehle ich unter Verſiche⸗ 
rung reeller Bedienung einer geneigten Beachtung. 
Hirſchberg. S. Münzer, 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Eine Bandſäge⸗ und eine Blatiſäge⸗Maſchine iſt bald zu 
verkaufen beim Tiſchlermſtr. Wagner in Oder⸗Heriſchdorf 
bei Warmbrunn. 11699. 


11619. Der echte R. F. Daubitz'ſche Kräuter⸗Liqueur, 
bereitet von dem Apotbeker R. F. Dauditz in Berlin, 
Charlottenſtr 19, iſt nur allein zu beziehen durch die in 


Freyburg, 23. Juli 1864. 
Ew. Wohlgeboren 


öffentlichen Blättern annorcirten autorifirten Niederlagen: 8 so gütig, 5 N * neu fabrieir 
zu a ten Cigarren zuzusenden. Ich war überrascht von der 
A. Edom in Hirſcbberg. Ueberzeugung, wie wohlthätig deren Gebrauch auf die 


E. E, Fritſch « Barmbrunn. Schleimgebilde der Lungen und der Luftröhre sich er- 


— an 5 re gab. Nur ein Geschäftsdrang verzögerte dieses Schrei- 
8 6 esche : Jöwenber ben, daher die Bitte um gefällige Mittheilung des Prel 
einr 8 „ Goldber 9 ses, um für meinen eigenen Gebrauch und anderweitige 
Rud olph 5 Landes hn Empfehlung mich darnach unterrichtet zu wissen. 
5 Menzel 8 Nebst freundlicher Empfehlung 
5 = BE z en. Dr. L. B. Weber, Medieinalrath, 
J. F. Machatſcheck - Liebau. Haupt-Depöt für Schlesien: 
r. Roſemann Schreiberhau. Handlung Hduard Gross in Breslau. 
gehe us e £ Depöt für Hirschberg — 
. W. = edeberg a. Q. bei us > 
re . Fa 8 endriner | 
. Gebhar Hermsdorf u. K. ima⸗ 6 
Ad. Greifenberg Jaweibulh — Prima⸗Solaröl, das Pfund 3 Ser] 


Photogen u. | das 5 

as nd 4 Sgr., 
Preiſelbeeren, DIE Petroleum, e 
gut gedämpft, haben noch abzugeben und empfehlen wir verkauft ſo weit Lager F. A. Reimann, 
ſolche als beſonders gutes und billiges Compot, da die 11742. äußere Schildauerſtraße. 
Beeren von der zweiten Ernte ſind, durch den Froſt und 


el von geſang 
Zucker, als die Beeren der erſten Ernte bedürfen. 11627. reichem Ton iſt für den Preis von 40 T alern u verkaufe 
Hermsdorf u. K. W. Karwath & Co. in No. 1 zu Hartau bei Hirſchberg. r f auff 


* Zweite Beilage zu Nr. 89 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5. November 1864. 


3 mit und ohne Kragen, 
eduinen und Räder, 
Havelocks, Burnuſſe und Jäckchen 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl 


Hugo Guttmann. 
we Hirſchberg, innere Schildauer Straße. 


»Diüffelmäntel und Jacken, 


in den neuſten Facons und in überraſchend großer Auswahl, em⸗ 


pelt billigt Scheimann Schneller 
J Vi Worum n. 


11704. Niederlagen des allgemein bekannten und faſt allſeitig eingeführten Julius Kirſch'ſchen 


Geſundheits⸗Caffee, a Pfund 6 Sgr., IE 
b 5 f ; 
efinden ſich, außer in der unterzeichneten Haupt⸗Niederlage, noch: 
in Boltenhain bei Hrn. G. Kuntek, in Schweidnitz bei Hen. Adolph Greifenberg. 
ü : Joseph Minnich, in Spremberg = + Win. Graf 


ee 


= 8 
in Goldberg „Heinrich Letaner, in Striegau „Hermann Rasper, 
in Hainau : = Theodor Glogner, in Vollesonf =: = Gustav Kluge, 
in Landeshut „Louis Schaar, in Waldenburg = Robert Engelmann. 
in Naumburg a/. P. Hindemith, in Wüſtewaltersdorf⸗ C. Schaar. | 
in Reichenbach „ Hob. Rathmann, in Warmbrunn = = obert Ertner, 
in Schönau „ H. Schmiedel, in Jauer : Franz Gaertner. 


in Hirſchberg bei Hrn. Aug. Peukert, Säulgafl: 
| F. A. Reimann in Hirſchberg i. Schl. 


. 
Wegen Uebernahme anderweiter Niederlagen wolle man ſich an den Unterzeichneten wenden. 


Jahrmarkt in Greiffenberg. 
Nur beim Goldarbeiter Wandel. 

Während der beiden Jahrmarktstage bin wiederum mit meinem bekannt großen Lager: 
fertiger Herren⸗Garderoben, Kinder: Anzügen, 
Damen⸗Mäntel in allen Formen von 7 Thlr. ab, 

Düffel⸗ und Doublejacken von 2 Thlr. ab, 
er Wandel anweſend. J. N. Gallewsky aus Löwenberg. 


11735. 


. — 
beim Goldarbeit 


9 
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Zum Greiffenberger Jahrmarkt 

11561. befindet ſich wie bisher mein 

gut aſſortietes Mode⸗Waarenlage ME 

im Gaſthof zum Greif, bei Hrn. Dietzel, 1 Tr. Wr 
Waldemar Heidrich. 


Mein Modewaaren Magazin 


bietet eine überraſchend große Auswahl in den ſchönſten Stoffen für Dil 
Winterſaiſon u. empfehle daſſelbe unter Zuſicherung der billigſten Preiſſ 


Scheimann Schneller in Warmbrunn 
500 Stück Nuſſiſche Pelze 2300 Stück. d 


& 


5 4 Durch n direkten Einkauf in Rußland iſt 28 mir gelungen, 2 8 
„ 300 Stück echt ruſſiſche Pelze ? 
2 8 an mich zu bringen und empfehle dieſelben 2 
32 zu auffallend billigen Preeiſen. E 
2 Julius Baruch in Liegnitz, 2 
7 11075. Burgſtraße, im Tten Viertel am Ninge. ö 


— — 


-  Hämorrhoidal- und Magen- Essenz. 
neuerfunden und fabricirt von S. Brühl in Waldenburg 1/80 


über dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medieinischen Autoritäten unl 
andern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


Herrn Carl Vogt in Hirschberg. Herrn J. E. Schindler in Liebau. 
2 3. A. Dietriel in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban, 
Conditor F. Lemberg in Bolkenhain, Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 
M. Ramsch in Giersdorf. Herrn J. Flegel in Schömberg, 
W. Radisch in Goldberg. - R. Grauer in Schönau, 
- Ludwig Kusche in Jauer. - Julius Höhne in Warmbruna, 
Herren E. W. Hoffmann & Co. in Landeshut. — C. Müller in Ossig. 


; 7 ) 
Beleg. Wagenfett, Mien, Be: in ½ Clr.-Gebinden und 2 Pfun 


en Herren Landwirthen zu Fabrik 


> Glaubersalz, I , sa an gg 
Schönau, 11691. 


£ Oberthor „ 84. 


ET ET REDE FE ET 
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E e Mufs und Pelzkragen 
mpfie igſt | 
Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Schleſiſchen Kräuter⸗Liqueur Petroleum 
nn @. Walter, 4 empfiehlt billigſt 2 0% 
e i =, Unterleib: und 3 . 
Bel: Leden, ppetitlofistek und n Schönau, den 1. November 18 
Saiten vi einpfoblen werden kann, ‚ofjeritt in . und / 11686. Ein gebrauchtes Billard mit allem Zubehör if 
1 


en die Niederlage bei billig ſofort zu verkaufen und das Nähere bei dem Herrn 
6 Robert Ertner in Warmbrunn. Aa rer Beer zu Scbnan zu erfahren. 
11609 72... K 
VVV Pa. Solaröl und Petroleum 

Bi die Luft durch ein Gewitter, empfiehlt (11647! Robert Ertner in Warmbrunn. 
* Mengen Pint def. iter 11646. Beim Dom. Ober⸗Hohendorf und Sch 10 ein⸗ 
agenleiden, Hämorrhoiden, haus, nächſt Bolkenhain, ſtehen 6 bis 8 Stück überzählige 

Die ſo arg das Daſein trüben, Kühe, Tiroler Race, gut befleiſcht, zum Verkauf. ' 

Werden ſchnell durch ihn verwiſcht. „SF EETUNETHEETTLEENTE TEEN N 


Nervenſtärkend, neu belebend, 11616. Zu denjenigen Krankheiten, die in der man- 


7 Auch gehör'ge Oeffnung gebend, nigfachsten Art fast Überall verbreitet sind, dürften 

1 Wirket dieſer Götter» Trank! Zahn- und Mundübel vorzugsweise gehören. Es wird 

Nürnberg , der ihn thut bereiten, daher vielen Leidenden von Nutzen sein, sie auf das 

Jean Rezept aus alten Zeiten, Anatherin-Mundwasser des Zahnarztes, Herrn 

ehm dafür der Menſchhelt Dank! — Dr. J. G. Popp in Wien aufmerksam zu machen, 

Tauſenden hat neues Leben das sich seit Jahren den wohlverdienten Ruf erworben 

zum Bittre ſchon gegeben, hat, gegen Krankheiten des Mundes und der Zähne 

a — mich hat er a. — sowohl das beste Prüservativ, als auch das sicherste 

chterliche Hämorrhoiden und angenehmste Linderungs- und Heilmittel zu sein. 

Dat er gründlich mir vertrieben, Dasselbe wird sowohl von berühmten Aerzten nach 
Neue Kraft mir zugeführt. + 5x 4 

1 5 specieller Prüfung, als auch von zahlreichen und 

uud und werd: 3 enſtraß e, hochgestellten Personen empfohlen, die durch dessen 

Sg 10 1 chen laſſe Gebrauch sich von seinen vorzüglichen Eigenschaften 

uterſaft! = 
überzeugten. Von der grossen Zahl solcher Aner- 


Glaubt's, dem Unterleib und Magen, 1 
Kein ſo wonniges Behagen kennungen hier nur folgende: 


Irgend ein Getränk gewährt! — Die Eadesgefertigte beſtätigt dem Herrn Zahnarzt Dr, 
h . J G. Popp dahier mit Vergnügen und der Wahrheit 


„Ein gutes Doppelgewehr, Damaſtröhre, neb gemäß, daß fie deſſen . 
Vögdtaſche, Cartonche und Pufverhorn ift ai Anatherin-Mundwasser 


Un i ſchon ſeit langer Zeit gebraucht und daſſelbe nicht nur 
5 erkaufen durch den Sattlermeister Peter ſeiner Güte, fenden ns feines angenehmen Geſchmackes 


Sänger in Greiffenberg. 11667. f wegen allgemein beftens empfehlen tan 

dae Ein zwar ſchon gebrauchtes, aber noch gut er⸗ Din, Thereſe Fürſtin Eszterhazy. 

in ing 6½ octaviges Fortepiano von Mahagoni (Tafel: Zu haben in der Droguen⸗ Handlung von J. F. 

der ent) ift hier zu verkaufen. Wo, iſt zu erfragen in Schwarzloſe Söhne in Berlin und bei errn 
edition des Voten. Aug. Wendriner in Hirſchberg i/Schl. 


RETTET ELTERN 


„Echte Dresdener Preßhefe“ 1 


11684. Anzeige. 
tagluch ſriſch in beſter Qualität zu haben in der Hefen: 5 it zu haben im „Kronprinzen“ 
WMörit des Dom. Wolfshayn bei Ralferswaldan, 11735 Holz in Bündeln Gten⸗Warſchau⸗ bei J. Elsner. 


TER TE ERTEILEN ET 
* 7 70 nne 


Ein ſchlagender Beweis 


für die von ver Wiſſenſchaft lunge anerkannte That⸗ 
ſache, daß die Haarkeime und Haarbälge verloren gegan⸗ 
ener Haare, wo fie nicht durch eine Hautkrankheit oder 
onſt gewaltſam zerſtört wurden, noch lange unverändert 
in der Kopfhaut fortbeſtehen und oft nur einer geringen 
Unter ſtützung bedürfen, um ihre Thätigkeit, die Haar⸗ 
bildung, auf's neue zu entfalten, find die durch Johann 
Andreas Hauſchild's vegetahiliſchen Haarbalſam erzielten, 
von Manchen für wunderbar und unglaublich gehalte⸗ 
nen Erfolge, die aber ihre natürliche Erklärung im jener 
Thatſache finden. Tauſende ſchon haben ſich durch die 
ſes cosmetiſche Präparot der Unannehmlichkeit üder⸗ 
hoben geſehen, ſich eine Perrücke anſchaffen zu müſſen 
und mehr als Tauſend Briefe gleichen Inhalts, wie die 
nachſtehenden, beſtätigen die Wirkſamkeit deſſelben. 


ER, . 11615. 

Die mir freundlichſt überſandten 3 Flaſchen Hau: 
ſchilds Haarbalſam 18771 f. Z. in meinen Beſitz 
u. exſuche ich Sie hente wiederum um gef. Zuſenvung ıc. 

Mit jedem neuen Tage mache ich die für mich ſo un⸗ 
endlich erfreuliche Wahrnehmung, daß die kahlen Stel⸗ 
len meines Kopfes immer mehr und mehr mit jungen 
Haaren bedeckt werden und das Wachsthum der bereits 
vorhandenen hübſch vorſchreitet. Aus alle Dieſem ſehe 
ich nur zu deutlich, wie wohlthätig die Erfindung, die 
nicht dankbar genug anerkannt werden kann, für die 
Menſchheit iſt, für alle die ihres n beraubt 
wurden! Vor einigen Tagen war ich auch bei Herrn 
Hoffriſeur Kellner hier, um ihm den ſichtbaren Erfolg 
Ibres Haarbalſams zu zeigen und gleichzeitig theilte ich 
dieſem Herrn mit, daß 10 jederzeit bereit ſein würde, 
allen denen meinen Kopf zu zeigen, welche einen ſicht⸗ 
baren Beweis von der wirklichen Nützlichkeit Ihres Bal⸗ 
ſams haben wollten. Genehmigen Sie de. 

Dresden. Moritz Eckholdt, Sprachlehrer, 

FP. P, Ew. Wohlgeboren n 
erſuche ich, mir 1 Flaſche Hauſchilds Haarbalſam a 1 xil. 
zu ſenden, ſowie 2 Stück Schwefelſeife. 

Vor einen Jahre erhielt, ich eine Flaſche, womit ich 
ein günſtiges Reſultat erzielte. 

Alt⸗Kaebelich. J. Hempel. 

Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hau⸗ 
ſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam überall 
zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahm un⸗ 
gen, die unter ähnlichen Namen angekündigt 
werden, hervorgebracht, ich bitte deshalb 
darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchild's Bal⸗ 
ſam exiſtirt und derſelbe z. B. in 

Breslau: bei Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42, 
Brieg: Robert Kayſer, Greiffenberg: Benno Bolz, 
Goldberg: F. 5. Beer, Görlitz: Louis Funkert, 
Rande Agnes Spehr, f H. Hierſemenzel, 

andeshut: E. Rudolph, Liegnitz: Guſt. Müller, 
Löwenberg: Feodor Rother, Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach: Rob. Rathmann, Schweidnitz: Ad. Greif⸗ 
fenberg, 1 5 5 Aug. Schubert, Jauerſtraße 9, 
ausſchließlich in Originalflaſchen a 1 rtl., ½ Fl. a 
20 ſgr., ½ Fl. a 10 fgr. zu haben iſt. 5 
Jul. Mratae Nachf. in Leipzig. 
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Gicht u. Rheumatismus Leidendel N 


balten wir unſer Lager echt Lairitzſcher Waldwoll⸗ Far 
kate u.⸗Präparate beſtens empfohlen und ſtehen m * 
terem gern zu Dienſten. ’ 1150 1 
Schneivermeiſter Julius Irmer in Warmbrulgg 
Auguſte Cornetzky in Goldberg, Oberring 198. 
Wwe. Rösler in a hg 
urg, Gottesbergerſtraße. 


C. Werner in Walden 3 
ms  Holz-Berfanf. 


Im Forſtrevier Langenau werden von 
1. November 1864 ab: harte Nutzhölze 
von Eichen, Noth: und Weißbuchen 
Ahorn, Birken, Erlen u. dergl. in ein 
zelnen Stämmen ſtehend verkauft. 

Käufer zu dergleichen Hölzern wollen ſich mel 


den beim Revierförſter Kutzner 
zu Langenau bei Lähn. 
5717. Geſundheit befördernden 


Hoff chen Malz Extract 
in feinfter, kräftiger und baltbarer Beſchaffen eit habe ie 
wieder erhalten. Car! Vogt. 


Geſundheits⸗Blumengeif 


von F. A. Wald in Berlin, 

à Fl. 7½, 15 for. u. 1 rtl. } 
Dieſes aus ezeichnete, aus den feinften und hellkräftigſtel 
Vegetabilien hergeſtellte Parſüm giebt auch zugleich das un; 
übertrefflichſte Mund⸗ und Zabnwaſſer, hat ſich aber beſon 
ders bei Einreibungen gegen Gicht und Rheumatismns 
Lähmungen, Reißen und Schwächen in den Gliedern ? 
glänzend ewährt. 6778. 
In Hirſchberg: A. Edom, Langſtraße 


Damen⸗ u. Kinder⸗Düffel⸗Jacke 
in größter Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſel 
einer gütigen Beachtung S. Münzer. 
11196. Hirſchberg, lichte Burgſtraße 107, 

11533. Eine Liniir⸗Maſchine mit ſämmtlichem Zune 


ſowie zwei Steindruck (Roll-) Preſſen ſind billig 3 
verkaufen durch Reſtaurateur Gebhardt in Lauban. 


Lotterie Looſe en a ern 
10 far, ½ 13 ftl. 20 ſgr., ½ 6 rtl. 25 ſgr., hat abzugeben 
9986. M. Sarner. 
11582. Wirklicher Ausverkauf von 
beſten emaillirten gußeiſernen Ge 

ſehirren bei C. Hirschstein, 
dunkle Burgſtraße No. 89 


RSS 5 S Nr 


1531. a ö 

18 Holz Berfauf, 

Auen den 350 Morgen ſchlagbare Nadelhölzer mit be 

Set Abfuhr, nur circa 15 Minuten von der PN: 

odbeube Bolkenhain⸗Landeshut entfernt, ſollen parzellenweiſe 
9 auch im Ganzen ſofort verkauft werden. f 
äheres darüber durch 


| 5 C. G. Nießler zu Johannisthal bei Schönau, 
113567 

„Schmelz- und Beguß⸗Oefen 
ud vorräthig in der Fabrik ji 
S werta, von 8 — 40 Thlr. 


5 Ein kleines polniſches Pferd, Düppler Schanzen · 
else, Commis Mäntel und Hofen, \owie viele andere 
Alden verkauft billig J. E. Völkel in Warmbrunn. 
Das Dominium Nieder⸗Baumgarten, Kreis 
giltenpain hat circa 50 Eimer alten reinen 
Rodrn Spiritus zu verkaufen, ſowie von Anfang 
K vember c. ab, monatlich noch 3000 Quart 
Kartoffel⸗Spiritus abzulaſſen. Ebenſo ſtehen 
el genanntem Dominio 150 Stück Brad: 
1 chafe, 1 Bulle und im Revier Heinzenwald 
8 Klaftern weich Stockholz zum Ver⸗ 
1 uf. 11667. 
Eu NRaufgeſuche. . 
869. Für Lumpen, Knochen, Bruchglas, 
1 Schmelze, Schmiede: u. Gußeiſen, 
owie für Kupfer, Meſſing, Zinn, Zink 
und Blei werden die höchſten Preiſe gezahlt. 
Jauner, Liegnitzer Straße, im Hauſe des 
Herrn Kreplin. 


| do Auch iſ dafelhft fete altes Sg miedeeiſen, 
wie Federſtahl für Schmiede zu haben. 


un Eine Siede⸗Maſchine 


wird ſofort zu kaufen geſucht von 
. H. Schreiber, Kalkofen⸗Pächter in Berbisdorf. 
Guts ⸗Kauf⸗Geſuch. 


11636 A £ 
| Ein größeres Frei⸗ oder Lehn: Gut oder ein 
des Dominial-Gut mit gutem Wieſen⸗Verhältniß und 
Moßenehmer Wohnlichkeit am Gebirge wird noch dieſen 
lo eat zu acquiriren gewünſcht. — Anzahlung 8000 bis 
6 rtl. baar! 300 bis 500 Morgen Areal genügend. 
HVeſällige Offerten erbittet ſich: 


— Lange in Breslau, am Lehmdamm Nr. 9. 


ugs * Zu ver miethen. 
ildauer Straße, neben der Bergſchmiede, iſt eine 
Mint Vorderſtube bald zu beziehen. N ; 


fit), ſogleich zu beziehen. 


Be: ; TEFAL 


In dem Haufe Nr. 40 am Markt iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer 
heller Küche und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern 
im zten Stock (mit Ausſicht auf das Hochgebirge), 
ſowie ſonſtigem ſehr geräumigen Beigelaß, jetzt oder 
Weihnachten a. c. zu vermiethen. 

Hirſchberg. 9021. 


in meinem Hauſe, Langgaſſe Nr. 146, 
Der erſte Stock beachend ans 4. Stuben, 2 Rüden, 
verſchließbarem Entree nebſt anderem nöthigen Beigelaß, iſt 
zu vermiethen und bald zu beziehen. 
9301. Karl Klein. 


11692. Zwei freundlich möblirte Stuben, jede mit Alkove, 
92 der Promenade, ſind bald (jede für ſich) 1 a 
ei ners. 


11681. Zwei Stuben zu ebener Erde ſind möblirt oder 
unmöblirt ſofort zu vermiethen. 
Näheres Langſtraße 1035, im Geſchäft. 


11156 Im Mineral⸗Bade ſind zwei Wohnungen, die 

eine von 3 Stuben nebſt Küche und Beigelaß, die andere 

von 2 Stuben nebſt Küche und Beigelaß zu vermiethen. 
Hirſchberg, den 21. Oktober 1864. 


11422. Kürſchnerlaube 12 iſt der 1ſte, 2te und 
3te Stock von Oſtern ab zu vermiethen. 


11713. In dem Haufe Nr. 428 vor dem Burgthore, vis-a- 
vis der Erfurt⸗Altmannſchen Dachpappen⸗ Fabrik, iſt ein 
Pferdeſtall, Remiſe, ſowie Schüttboden zur Benutzung ganz 
oder getheilt zu vermiethen. Ebenſo iſt in demſelben Hauſe 
auch eine herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen. 


11696. In meinem Hauſe, Hellergaſſe Nr. 983, ſind ſofort 
zwei Stuben mit oder auch ohne ae des Sem zu 
vermiethen. Auch würde den Hof zum beliebigen Gebrauch 
im einzelnen vermiethen. Keil, Fleiſchermſtr. 


11734. Auf der Roſenau No. 876 ſind zwei freundliche 
Wohnungen zu vermiethen und zum 1. Deembr. zu beziehen. 


11623. Zu vermiethen. 

In der Mitte Heriſchdorf No. 125 iſt eine Wohnung 
von 2 oder 3 Stuben parterre, nebſt ſchöner Küche, Kam⸗ 
mer, Keller und nöthigem Beigelaß, bald oder zum Neujahr 
zu vermiethen; wenn es gewünſcht wird, kann auch etwas 
Garten dazu gegeben werden. 


11668. Vom 1. Dezember ab iſt ein Flügel zu vermiethen 
bei Riedel. Schulgaſſe. 


N Miethgeſuch. 

Geſucht wird ein Logis in erſter Etage, be⸗ 
ſtehend aus 2 Zimmern, Schlaf- und Mäͤdchen⸗ 
ſtube, Küche nebſt Zubehör (mit e Aus⸗ 

11737. 

Adreſſen nebſt Preis⸗Angabe bitte zu ſenden: 

A. L. No, 100 poste restante Görlitz, | 


* 


a ea 


Perſonen finden Unterkommen. 


Vacante Lehrerſtelle. 


Da der Lehrer der hieſigen Niederſchule, Herr Jackiſch, 

einem Ruf als Lehrer an dem Königl. Schullehrer⸗Seminar 
1 Köpenick J folgen gedenkt, ſo werden bewerbungs⸗ 
uſtige Lehrer hierdurch aufgefordert, zu der demnächſt vacant 
werdenden, ca. 250 Thlr. eintragenden Stelle entweder per⸗ 
ſönlich bei dem unterzeichneten Reviſor ſowohl, wie bei dem 
biefizen Herrn Schulzen, oder ſchriſtlich nur bei Erſterem 
unter Beibringung der erforderlichen Zeugniſſe ſich melden 
zu wollen. Mit dem 20. November c iſt die Meldungsfrift 
abgelaufen. l 11665. 

Poiſchwitz bei Jauer, am 2. November 1864. 

Rauch, Paſtor. 


Als Buch⸗ und . auch 
zur Ueberwachung der Verkaufsgeſchäfte, wird für eine 
größere Fabrik auf dem Lande ein zuverläſſiger, mit den 
ländlichen Verhältniſſen vertrauter Mann — wenn auch 
verheirathet — anzuſtellen geſucht. Der Poſten iſt ein 
dauernder, mit 400 Thlr. Jahreseinkommen, freier Woh⸗ 
nung, Heizung und Licht verbunden. Auftrag: 
Goetſch & Co. in Berlin, 

11612. Zimmerſtraße 48 a. 


11733. Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehülfe kann ſofort in 
Arbeit treten bei | Guſtav Wipperling, 
Hirſchberg. Tapezier. 


11584. Einen Tiſchlergeſellen ſucht ſofort 
der Tiſchlermeiſter Robert Kober 
in Warmbrunn. . 


11687. Ein Schuhmachergeſelle findet ſofort dauernde 
Arbeit beim 1 . Beer 
in Alt⸗Schönau. 


11700. Ein zuverläßiger, ordnungsliedender Brettfchneider, 
aber nur ein ſolcher, findet dauernde Arbeit auf der G. v. 
Kramſta'ſchen Schneidemühle zu Quirl. 


11620. Arbeiter werden geſucht in der Zündwaaren⸗ 
Fabrik zu Hermsdorf u. K. 


11542. Mädchen, welche das Spitzennähen lernen wollen, 
können ſich melden in den Spigenfhulen zu: Hirſchberg, 
Arnsdorf, Seidorf, Warmbrunn, Seiffershau, Schreiberhau, 
Reibnitz, Boberröhrsdorf und Görisſeiffen. 


11725, Ein Mädchen, welches das Putzmachen erlernen 
will, kann ſich melden. Wo? ſagt die Exped. d. Boten. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
11639. Ein verheiratheter, im Juſtiz⸗ und Verwaltungs⸗ 
fache rontinirter Mann, deſſen Stellung zum 1. Dezember 
zu Ende geht, ſucht eine anderweitige Stellung. Auskunft 
in der Exped. des Boten. 


11666. Ein tüchtiger Müller, fähig als Werkfüh⸗ 
rer oder Mühlenhelfer einer größeren Mühle, verſehen mit 
den AI Zeugniſſen, ſucht eine angemeſſene Stellung und 
Lann ſolche bald übernehmen. Auskunft auf portofreie Mit⸗ 
thellungen unter P. poste restaute Pilgramsdorf, 


1 


* 


Es bittet, zur Wiedererlangung deſſelben behilfl 


* N S 
=» 


1 


0 n det 
11720. Ein ordentliches Mädchen ſucht als Stütze © 
Hausfrau oder als Wirthſchafterin bei beſcheidenen Anſpn j 
chen ein Unterkommen. Näheres dei Madame Eckert, MON“ 
haſt beim Forſt⸗Inſp. Herrn Semper in Hirſchberg. 


Lehrlings⸗Geſuche. 


11485. Einen Lehrling nimm. an 
Diettrich, Conditor. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt I 

Tiſchler zu werden, kann zu mir in die Lehre kom 
men. Emil Ludwig. Tiſchlermeiſter, 

11678. vor dem Burgthor. N 


11635. ; Ein karte: Kar er Buche, welcher Zuft hat Braue ! 
u werden, kann ſich melden bei 

f i 45 Kretſchmer, Brauermeiſter. 
Würgsdorf bei Bolkenhain. 


11643. Einen Lehrli cht der 5 f 
x la nefier H. Seifert in Kühn. 


Gefunden. Mi 
11629. Ein gefundener Schlüſſel, cigenthämlicher Ari] 
iſt in der Expedition d. Boten abzuholen. } 


11718, Gin Padchen Fleil® iM abzuholen beim Uhrm. Beier 


11659. Am 23. Oktober c. hat ſich ein kleiner fh war 
ſcheciger Hund zu mir gefunden. Der Eigenthüm 4 
kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und 0 
Inſertionsgebühren bei mir in Engin 5 . I 
aſtwirth Hiller 3 

in Ober⸗Peterwitz bei Jauer. 
. ̃ ——— ———— ee 
e 110 7 

11646. Sonntag den 23. October iſt beim Gaſtwir 

ling zu Friedersdorf ein ſpaniſcher Nohrſtock mit Silber: 
beſchlag und ſchwarzer Hornkrücke vertauſcht worden. e 
wird freundlichſt gebeten, denſelben in genanntem * 0 

wieder abzugeben, da dem Eigenthümer der Stock werth war 

— —— — . 
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N 


Ber loren. 


11687. 1 Thaler Belohnung 


dem Finder der Bieftaſche, 
am 30. Oktober auf dem wan über Greiffen 9 nag 

Markliſſa verloren gegangen; dieſelbe enthielt einen Re 19 
einen Tbalerſchein und noch mehrere gewöhnſiche Papier 5 
auch viele eingetragene Rückſtände. Der ehrliche Finder 7 a 
dieſelbe gefälligſt an Herrn W. Knorr in Greiffenberg, oder 
an Herrn Gaſtwirth Grüger in Markliſſa abgeben. 2 


11722. Mir ift am 30. v. M. ein großer Fleiſcherhun ) 1 

mit weißer Kehle, langer Rutbe und doppelten Wolfs lau . 

abhanden gekommen und wahrſcheinlich getohlen Er } 
Prenzel, Fleiſchermeiſter. 


Alt⸗Kemnitz, den 3. November 1864. — 
11660. Am 30. vor, Mis. it mir ein ſchwarker Jagdhun 
mit weißer Kehle ar 3 65 . hr 0 3 40 

ngen. er 
1 ea ber f bei Löwenberg. J. F. Scholz, 


1 

a 

a! 

. 

17 
ch 


er 


Geld verkehr. 


162, 100 Thaler Harde iſt auszuleihen von 
Reinhard Maiwald in No. 179 zu Kunnersdorf. 


2000 Thaler Kindergeld 


iu im Ganzen, oder auch, getheilt, gegen pupillariſche 
cerheit und pünktliche Zinſenzahlung ſofort zu verleihen. 


—Uachweis giebt die Expedition des Boten. 11682. 


| 600 T 1 — bald oder zu Oſtern k. J. auszuleihen. 
1 Dt. Nachweis in der Erped. d. B. 1717 


* 


f Einladungen. 
fr. Sonntag den 6. d. Mts. ladet zur Tanzmuſik 
Lundlichſt ein G. Hain in Heriſchdorf. 


21 N 1. . * Ai) 


11072, 


Zuſpruch. 
Warmbrunn im Oktober 1864. 


Zur Abſchieds Tanzmuſik, 

| 115 Sonntag den 6. d. M., ladet ergebenſt ein 

. Seidel im weißen Adler zu Warm brunn. 

714 Sonntag den 6. November lade ich zu meinem Ein⸗ 
ge in die neue Baude auf dem 1 ergebenſt ein 

FVV 

85 

11677 

i Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 6. November 

N ladet in Lie n nach Lomnitz ganz ergebenſt ein 


Baumert, Brauermeiſter. 


la 
. Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmuſik ganz 
g Dedenſt ein 8 C. Seifert in Nieder⸗Lomnitz. 
erg 

' . Gonntag den 6. d. M. Tanzmnſik auf dem Weih⸗ 
eg, Bon freundlich einladet A. Fiſcher. 
us, Sonntag den 6. d. M. ladet zur Tanzmaſik bei 
& beſetzte 


a m Orcheſter freundlichſt ein Rüffer in Giersporf, 


IV . 
DDR. Einladung. 
' S dum Lagenſchieben um ein fettes Schwein ladet auf 
aut nag den 6. Nov. c. und die folgenden Tage erge⸗ 


en Ernſt Rüffer in Hermsdorf u/K. 


Gaſthaus zum Verein in Hermsdorf uf. 


gur Tanzmuſik auf Sonntag d. 6. Nov., ſowie 


L 
2 
[7 


1 

auf ur Kirmes 
bediene den 8. und Sonntag den 13. Nov. e. 
ganz ergebenft ein 11705. 


win Ernſt Rüffer. 


Dem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Hotel auch nach der 
Bade⸗Saiſon zur Aufnahme von hieſigen und auswärtigen Gäſten bequem und comfortabel 
eingerichtet, ſowie mit einer Wein⸗ und Bierſtube verſehen habe, und bitte um gütigen 


11707. 


2053 — 


11644. Zum Wurſtpicknick ladet auf heut Abend, Sonn 
abend der 5. d. M. ſreundlichſt ein B. Saſſe. 5 


— — ³ eĩͥ . .? —— ¹Auůk̃ͥꝛj Xnkwy —ĩ]7x ð ʃ2ʃvu—4ꝑ˙ͤ mu 2g. 
11675. Sonnabend den 5. November ladet zu Kaldaunen 
ins Schießhaus freundlichſt ein Karger. 


nen. Kirmes Einladung. 


Sonntag den 6. und Donnerſtag den 10. d. M. lade zur 
Kirmes freundlichſt ein. Für gute Muſik, Kuchen, Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein und bitte um recht 
zahlreichen Beſuch. r 

Fleiſchermeiſter Neumann in Eichberg. 


11697. Zur Kirmes auf Sonntag den 6. und Mittwoch 
den 9. d. M. lade ich freundlich ein. Für gute Kuchen und 
Getränke, ſowie Muſik wirb geſorgt fein, 


Berndt in Eichberg. 


L. Bratfiſch, 
Hötelbeſitzer „zum ſchwarzen Adler“. 


Zur Kirmes 
auf Donnerſtag den 10. November und Sonntag den 13. 
November ladet ergebenſt ein 


Hermsdorf u. K. C. Rüffer im weißen Löwen. 


Tietze's Gaſthof in Hermsdorf u. g. 
Sonntag den 6. November e. UE 
zur Einleitung der Kirmes: 


Großes Konzert 
des Muſik⸗Direktor Hrn. J. Elger u. deffen Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. — Hierauf: Bal paré. 


Mittwoch den 9. u. Sonntag den 13. Novbr. 
zur Kirmes: 
11664. Konzert und Tanz. 


11676. Zur Kirmes auf Mittwoch den 9, und Sonn⸗ 
tag den 13. November ladet freundlichſt ein 
Hermsdorf u. K. 


11566. Herrſchaftliche 


Brauerei zu Hermsdorf u. K. 


Zur Kirmes, Sonnabend den 5. November c., beehre ich 
mich zum Abendbrod hierdurch ganz ergebenſt einzu⸗ 
laden. Für gutes Eſſen, Wein und Bier, ſowie für reelle 
und prompte Bedienung wird beſtens gelorgt fein. 

Richard Geisler, Brau⸗ 


Jacob. 


11672. Nor Kirmes auf Montag den 7. und Sonntag 
den 13. November 55 n und . = Rn 
en ov e. 


Hermsdorf u. 


11662. Sonntag den 6. November Tanzmnſik bei 
Bader in Arnsberg. 


En Zur Kirmes, 


auf Sonntag den ten — Montag den 7.5 November zum 


Ball, ladet ergebenſt ein 
Merzd dorf. : Hampel, Gaſtwirth. 


* Zur Kirmes 


ladet Sonntag den 6ten und Montag den 7. November 
freundlichſt ein Gaſtwirth Roth 
in Nieder ⸗Seidorf. 


11710. Auf Sonntag den 6. d. Er ladet zur Tanzmuſik 


d ic&nick ergebenft ein 
Rane Gottwald im freundlichen Hain. 


Mts., ladet 


11671. ur Tanzmuſik, Sonntag den 6. d 
lic ein Hoffmann in Eteinfeiffen. 
11732. 


Zur Kirmes 
in die Brauerei nach Buchwald, 


auf Sonntag den ten und Dienſtag den 8. November, ladet 
freundlichſt und ergebenſt ein F. Scholz, Brauermeiſter. 


Sonntag den 6. und Sonnabend den 12. November 
ladet zur Kirmes in den ms am zu Buchwald 
freundlichſt ein [11669] Langer. 


124 Zur Kirmes, 
Sonntag den Eten und Donnerſtag den 10. November, 
ladet ein Hentſchel in Buchwald. 


1701. ur Kirmes 
a den Shilftretfham auf Sonntag den 6. und Mittwoch 
den * d. M. ladet alle Freunde und Gönner ergebenſt ein 

G. Springer. 


Geſellen⸗ ⸗Kränzchen. 


11095, Sonntag den 6. d. M. im Gaſthof „zum Stollen“ 


in Schmiedeberg, wozu ergedenſt einladet 
u. der Vorſtand. 


11642. Zur Kirmes, 


auf Sonntag den 6. und Donnerſtag en 10. November 
ladet nach Querſeiffen freundlichſt ein 
Nobert Welz. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
Kenn als auch von unſeren Herren 
geif 1 € 1 825 3 ua Größere Schrift nach 


oſt⸗Aemtern in 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 
paltenzeile aus 


werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


2054 


eti 
— der Inſertionen: Montag und Donner er 


11690. 


Mittwoch den gten und zur Nach kirmes Sonntag ! 
13. November, ladet ie ein 
Kauffung. 


11622. Zur Kirmes 

auf Sonntag den 6ten, Donnerstag den 10ten, Ae 
tag den 13 ten und Montag — l4ten November 1 
freundlichſt ein fer, Kretſch 

57 Kleppelsdorf. 


Zur Kirmes,, |] 


E. Beer, Brauermeiſta 


11562. Hört und ſeht Wunder über Wunder! 1 


Sonntag den Eten, Dienstag den Bten, . 
15 den loten und Sonntag den 13. November Kirm 
ohnsdorf; da find zu A friſcher Kuchen, ger 
21 tle und kleine Würſte, auch Gänſe⸗, Enten: und Ha 
braten, bei prompter Bedienung und — 22 re 
recht zahlreichen Beſuch bittet Schreib 


Brauerei zu Rudelſtadt. 


Zur Kirmes auf Sonntag den sten, Dienste 


den Sten und Donnerstag den 10 ten November zu 


1 rmesball ladet 1 ein 
11630. Nein hold, Brauermeitl 


11568. Zum Scheibenſchießen auf Freitag den 11. 
vember c., Mittags 12 * 1 75 Seh ein 
Spehr, 8 
Neudorf am Gröditzberge, 5 25 October 1864. 


Getreide: Markt: Preife 
Hirſchberg, den 3. November 1864. 


ſww. Weizen g. Weizen Roggen SGerſt 


de for. pf. tl. gr. pf. rtl. gr pf. rtl. 102. Al gn pf 2 
3 — an 2112 — fe TE 2 

ittler Ike - 23 — 11-7 
Niedrigſe 2 16.— —1— W 


Erbſen: Sbjen: Höfer 2 a 
113 den 2. IE ie 


BET: 5 91 Su 
5 — 165 — 8 2 1 
fade 211115 — 


Butter, das a F far. 6 pf. — 7 tar. . 0 — 7 ſar. 
Bolkenhain, den 31. Oktober 1864. 


REE 


1 DDealan, de 2 den 2. November 1564, 
Rartoffel-Epiriras . 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles loco 12% 


öchſter 
ittler 
Niedrigſter] 2 2— 112611 


Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., woft | 
Commiffionairen bezog 
erhaͤltniß. 
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